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„ Geimpfter " Sand wird Stein .

Die aussehenerregende Entdeckung eines Berliner , Ingenieurs .
Das Geheimnis des künstlichen Sandsteins .

Dem in Berlin lebenden Bergbau -Ingenieur Dr .

Joosten gelang es nach jahrzehntelangen Versuchen , ein

Verfahren zu finden , das für das gesamte Bauwesen von

höchster Bedeutung ist . Mit Hilfe einer , chemischen

„ Einspritzung
" wird sandiger Boden derart g e f e s s e l t baß

man gefahrlos Großbauten darauf errichten kann . Diese

Methode ist besonders für den geplanten großzügigen Ausbau

der Reichshauptstadt von größter Wichtigkeit , bei dem es den

berüchtigten märkischen Sand zu überwinden gilt . Darüber

hinaus ist es durch dieses Verfahren aber auch möglich , be¬

drohte historisch wertvolle Bauwerke zu erhalten .

„ Der Grad der Verfestigung hängt von der Körnung und

Reinheit des Sandes ab "
, führte Dr .- Jng . e . h . Mast , Berlin ,

der bekannte deutsche Tiefbau - Sachverständige in einem Vor¬

trag aus , den er kürzlich über die aufsehenerregende neue

Baumethode hielt . „ Die Verhärtung , die sofort nach der Ein¬

spritzung erfolgt , ist aber sowohl bei feineren wie bei gröberen
Sanden und Kiesen so stark , daß man ruhig von künst¬

lichem Sandstein sprechen kann , den man durch die

Durchtränkung der Sandmasse erreicht . Wir haben dieses

Wundermittel bereits in allen Bausparten mit größtem Er¬

folg angewendet , konnten damit den gefürchteten Durchbruch
des Eründwassers in Bergwerken verhindern , sicherten damit

Stuttgart verzeichnet flarkes Erdbeben .

Stuttgart , 13 . April . (.Funkmeldung .) Am Mittwochfrüh
wurde an den drei württembergischen Erdbebenwarten
wieder ein starkes Erdbeben ausgezeichnet . Die erste Vor -
läuferwelle traf in Stuttgart um 3 .48 Ubr 14,0 Sekunden
ein , die zweite um 3,50 Uhr 10 Sekunden . Die daraus
berechnete Herdentfernung von 1200 bis 1250 Kilometer
deutet auf ein starkes Erdbeben in der Nähe von Messina auf
Sizilien hin .

Pillau trug die Opfer des Brandungliichs zu Grabe . Die

ostpreußische Seestadt Pillau stand am Dienstag ganz im

Zeichen der Trauerfeier für die zwölf Opfer des Brand¬

unglücks , das sich am Freitag voriger Woche auf dem Gelände

des Marineartillerie - Zeugamtes ereignet hatte . An der

schlichten , eindrucksvollen Feier auf dem Mtlitärfriedhof

nahmen zahlreiche Offiziere der Wehrmacht , Vertreter der

Partei und der Behörden sowie die Pillaner Bevölkerung
teil . Admiral W i tz e l l überbrachte die Grüße des Führers
und Oberbefehlshabers der Kriegsmarine und sprach den An¬

gehörigen seine herzliche Anteilnahme aus .

Treue bis zum Tod . Ein leuchtendes Beispiel treuester

Pflichterfüllung gegenüber Führer und Volk gab am Tag der

Volksabstimmung der Metallschleifer Karl Vogel aus

Untermünkheim . Der brave Mann lag sterbenskrank im

Diakonissenhaus . Als er um 10 Uhr morgens sein Ende

herannahen fühlte , bat er die diensthabende Krankenschwester ,
man möge ihn noch , bevor er sterbe , seine Stimme abgeben

lassen . Die Wahlkommission des Krankenhauses begab sich

daraufhin sofort an das Lager des Sterbenden , der dann

unter Aufbietung feiner letzten Kraft durch sein 3a dem

Führer Treue bis zum Tode bekundete . Zehn Minuten später
war der wackere Schwabe tot .

Der Kleiderschrank einer Königin . Wie siebt es im
Kleiderschrank einer Königin aus ? „ Das ist eine <rrage . die
rede Engländerin brennend interesnert , Zweimal tm 3a6ie
findet im Buckingham - Palast am St . James - Park , dem Lon¬
doner Wohnsitz der königlichen itamthe . eine Modenschau statt ,
die ausschließlich für die Königin veranstaltet . wird . Die
Königin Elisabeth ist keine bedingungslose Anhängerin der

. .schlanken Linie
" So kommt es . bau die uberschlanken Lon¬

doner Manneauins zur Vorführung „ von Kleidern für die
Königin nickt geeignet . sind . . Die Königin hat ihre eigene
Vorfübrdame . die zweimal tm Jahr die neuesten Mode -

fchövfungen im Buckingham - Palast zeigt und „nicht nur flgur -

Iick> sondern auch dem Aussehen nach der Königin Elisabeth
kehr ähnelt . Selbstverständlich wird das bescheidene , runge
Mädcken um sein Amt viel beneidet , und nur mit Muhe ge¬
lingt es ibm . nach der Modenschau den neugierigen Reportern ,
die den Palast umlagern und willen wollen , welche Kleider
die Königin gekauft hat . zu entrinnen In der Auswahl
ihrer Kleider ist die englische Königin sehr konservativ , man
kann sie keinesfalls als tonangebend für . die . Mode be¬
zeichnen . Aber darauf legt die ..Queen . die ängstlich alle

Extravaganzen und modischen Übertreibungen vermeidet , auch
gar keinen Wert Sie überläßt den Ruhm , die bestangezogene
Frau Englands zu sein , neidlos ihrer Schwägerin , der

Herzogin von Äent ______________________

große deutsche Eisenbahnbrücken , Wasserwerke und Stau -

dämmc . Sehr wertvoll erwies sich auch bas Verfahren , wo

es sich um Verbesserung des Baugrunbes bei bereits bestehen¬
den Bauwerken handeite .

" Da bas Verfahren auch gegen
Säureangriffe immun ist , ermöglichen die „ Impfun¬

gen
" bic Wiederherstellung von Bauwerken , die durch Säuren

angegriffen waren . 3a , sogar Beton - Fundamente , deren Ver¬

fallserscheinungen schon sehr weit vorgeschritten waren , ge¬
sundeten wieder nach dieser „ ärztlichen

" Behandlung . Die

interessanteste Verwendung aber betrifft die Sicherung von

Bauwerken , die auf Sand ruhen , beispielsweise bei bei Eisen¬
bahnbrücke über den Humbokbthasen in Berlin und ber Rhein¬
brücke Mannheim — Lubwigshafen . Auch bei bem JBau der

Rord - Süd -8 - Bahn in Berlin feiert das neue Verfestigungs¬

verfahren große Triumphe .
Selbst im Ausland hat die neue Erfindung bereits ihren

Siegeszug angetreten . Überall , wo man es mit schlechtem

Baugrund zu tun hat , sind die „ Sanddoktoren " mit ihren

Injektionen an der Arbeit , in Schweden und Norwegen ,
Ägypten und Amerika bei Dammbauten und Wasierwerken ,
in Paris und London bei neuen Tunnelbauten für die Unter¬

grundbahn . So wurde in der Gemeinde Muri bei Bern eine

gebrochene Betonrohrleitung wieder zusammengekittet , in her
Tschechei wurde das Flußbett der Becoou gedichtet , die Ufer¬
mauer in Calais hält nun wieder den anstürmenden Wogen

stand — und all diese Erhaltung von bedeutenden Bauwerken

der Vergangenheit ist möglich durch ein einfaches Jnjektions -

mittel , besten Geheimnis der Berliner Bergwerks - Ingenieur
Joosten streng wahrt .

Devisenschieberbande
von der polnischen Polizei gefangen .

Warschau , 13 . April . Der ständig in Paris wohnende
Jude Daniel Siudacz aus Polen , ein Devisenschieber
großen Formats , konnte jetzt von der polnischen Polizei un¬

schädlich gemacht werden . Den Finanzbehörden fiel auf , daß

Siudacz ständig zwischen Warschau und Paris unterwegs war
und bei der Einreise nach Polen den Devisenstellen ordnungs¬
mäßig die Einfuhr von 10 - bis 15 000 Dollar deklarierte . Nach
kurzem Aufenthalt in Polen fuhr er jedoch immer wieder nach
Paris zurück , wobei er die gleiche Summe wieder ausführte .
Erst jetzt erwies sich , daß die nach Polen eingeführten Dollars

falsch waren , während er echte Geldscheine nach Paris zurück -

nahm . Auf diese Weise gelang cs ihm , namhafte Devisen -

beträge aus Polen nach Frankreich zu schmuggeln . Eine Rück¬

frage bei der Pariser Polizei ergab , daß Siudacz ein auch hier
bekannter Spekulant ist , der seinerzeit Helfershelfer Staviskys
war und heute seine Beziehungen mit maßgebenden Finanz¬
kreisen beider Länder in den Dienst des Devisenschmuggels
stellte .

Sie will die älteste Berlinerin werden . Die Berliner
haben wieder eine Hundertjährige mehr unter ihren Mit¬
bürgerinnen . Dieser Tage hat Frau Franziska Schmidt ,
eine gebürtige Darmstädterin , oas überbilische Lebensalter
von einem vollen Jahrhundert hinter sich gebracht . Die
Rüstigkeit und Lebensfrische dieser alten Frau , die in ihrem
engeren Wohnort Berlin - Schöneberg noch häufig auf
Spaziergängen anzutreffen ist , sind geradezu erstaunlich .
Ihre Spaziergänge schließt die Hundertjährige noch beute
meist mit einem Kaffeebesuch in ihrer Stammkonditorei ab ,
und kein Fremder würde das Mütterchen , das dort behaglich
seinen Kaffee schlürft , auf hundert Jahre schätzen . „ Mutter
Schmidt , die den Siegeszug der Technik seit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts mit großem Interesse verfolgt hat , ist
von einer bewunderungswürdigen Aufgeschlossenheit gegen¬
über allen technischen Neuerungen , und hat eine besondere
Vorliebe für die Luftfahrt . Noch vor zehn Jabren . also im
Alter von 90 Lebensjahren , hat sie selbst noch ein Verkehrs¬
flugzeug bestiegen und ist von Berlin nach Dresden geflogen .
Die Hundertjährige ist eine ausgesprochene Optimistin ; sie
bat nämlich den Ehrgeiz , die älteste Berlinerin zu werden .
Das will immerhin etwas heißen , wenn man berücksichtigt ,
daß Berlin zahlreiche mehr als hundertjährige Greise und
Greisinnen , und unter ihnen sogar eine 105jährige Frau in
seinen Mauern beherbergt . Die außerordentliche Vitalität ,
der sich „ Mutter Schmidt

"
an ihrem hundertsten Geburtstage

erfreute , läßt ihren Optimismus jedoch als durchaus
berechtigt und aussichtsreich erscheinen .

„ Schrecksekunde " in Gens . In der Londoner Zeitung

„ Daily Telegraph
"

finden wir nachstehende amüsante Schilde¬
rung eines Vorfalls , der sich am 12 . März in Genf zugetragen
haben soll : „ Auch Genf war von der Erregung ergriffen , bic
in einem Teil bes Auslandes durch den Einmarsch bei beutschcn
Tiuppen in Österreich entstauben wai . In -ben Abendstunden
des Samstags ciöiteiten in einem Bierhaus , das fast aus¬
schließlich von Völkeibundsbeamten und Zeitungskoiiespon -
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Deutschlands neuer Botschafter in Rom , v . Mackensen ,
überreichte fein Beglaubigungsschreiben .

Der neue Botschafter in Rom . v . Mackensen , nach feinem
Besuch beim König von Italien und Kaiser von Äthiopien .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

beuten besucht wird , die Stammgäste die letzten Nachrichten .
Die Pessimisten unter ihnen prophezeiten die Eroberung eines
Teils bei Tschechoslowakei . Andeie gingen so weit , die Schweiz

selbst zum baldigen Opfei zu cikläien . Plötzlich öffnete sich
die Tüi , und im Handumdrehen veistummtc bas

, Gespräch .

Entsetzen , Überraschung und Ungläubigkeit malten sich in den
Mienen bei Gäste , als sechs deutsche Offiziere in Reitstiefeln
einrraten . Unter tödlichem Schweigen ( there was dead

silence ) schritten sie durch den Saal , bis ein Pressebericht -

erstatter im Tone der Verzweiflung ausrief : „ Was , schon
da ? " — In der Erregung hatten die Stammgäste nämlich ver¬

gessen , daß gerade in jenen Tagen in Genf ein Inter¬
nationales Reit - und Fahrturnier stattfand .

"

Beginn der Vorarbeiten für die Rechtsfahrordnung in
Wien . Bekanntlich wurde vom Bürgermeister der Stadt
Men trotz der zu bewältigenden Schwierigkeiten auch in
Wien mit dem 3 . Oktober die Rechtsfahrordnung angekündigt .
Die Vorarbeiten dafür haben jetzt eingesetzt . Die Haupt¬
aufgaben dabei sind die Umgestaltung des Straßenbahnnetzes ,
die Gleisverlegung und die Ergänzung des Fahrzeugparks .
Da der Umfang der Arbeiten einen erhöhten Personalbedarf
erfordert , sind Neueinstellungen bei der Straßenbahn not¬
wendig geworden .

Die Gründung von Pomezia . Am 25 . Avril wird die
feierliche Gründung von Pomezia . der fünften Stadt des
Pontinischen Ackers , von Mussolini vollzogen werden . Wie
bei den anderen Städten wird der Duce selbst die Furche um
das Gebiet ziehen . Die neue Gemeinde wird sich in ihrer
Architektur der überlieferten auschließen , um einen großen
viereckigen Platz werden sich die Gebäude bes Bürgermeister¬
amtes , die Kirche , das Haus des Fascio gruppieren , die als
Hauptmotiv große Säulengänge aufweisen werden . An einer
der Längsseiten wird sich der Liktorenturm erheben , der
gleichfalls von einem vierseitigen Säulengang umgeben sein
wird . Die Lage von Pomizia ist so gewählt , daß es eine gute
Verbindung mit Rom und Liitoria haben wird .

Wetterbericht
des Reichsweffer -
diensfes , Ausgabe¬
ort Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Vorwiegend bedeckt bis wolkig , höchstens leichte Niederschläge , vor
allem im Norden des Eebietes ; Winde um Nordwest , Temperaturen

wenig verändert .
Wasserstand des Rheins am 13 . April 1938 . Biebrich : Pegel

1,12 gegen 1,12 in gestern ; Mainz : 0,29 gegen 0,34 m gestern ;
Bingen : 1,47 gegen 1,51 m gestern ; Kaub : 1,56 gegen 1,63 m
gestern ; Köln : 1,32 gegen 1,36 m gestern ; Kehl : 2,10 gegen
2,15 m gestern .

t$ 105»
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Spurt - Schuh

kerniges Material

unbedingt zuver¬

lässig

Siraften -Schuh

braun boxcalf be¬
währte Qualität ,
edle Form

Sommer -Schuh

leicht und luftig ,
eine Wohltat für
den Fuh

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Heiraten
16 Verschiedene «

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880
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KellMügebote

| Weibliche PerfMeä

Vermietungen

1 Zimmer

4 Zimmer

o .

2 Zimmer

DAS SCHUH HAUS FÜR DEN HERRN

Leere Zimmer
und Mansarden

und
3 Zimmer

1 Sausaedilfin
und 1 Putzfrau 5 Zimmer JeckiiftMetgeschend 1 Putzfrau

sofort gesucht

EÄverlehr

| jlapitlüim -Sesllche |

Spei

2 Hausgehilfinnen

Sonnenberger
Strafte 24 .

Mödl . Zimmer
und Mansarden .

1
2
3

5
6

Läden und
Geschäftsräume

möbl . . sofort od .
später abzugeben
Aarstrafte 74 .

Softb . Str . 18 . 2 l .
aut m . Zim fr .

2 ar .
m . Ki

Möbl . Zim . zu
vm . Mauriiius -
itr , 12 . 1 links .

eritkl . Kraft , sucht Stelle , auch
halbtags . Angebote unter F . 659
an den Tagbl .- Verlag .

Opel . 1 .3
Cabrio -Lim . , in
sehr gut . Zust .
billig zu verk .
Oranienstr . 34 ,

1 rechts .

Amerikanische
Pitch - Küche

sehr gut erhalt -
billig zu verk .
Oranienstr . 34 .

1 rechts .

Sch . 2 - Z . - Wobn .
( SeilroJ . 3 . Et . .
50 Mk .. z . 1 . 5 .
an ruh . Mieter
z . v . Näh . Bis -
marckrina 22 . 11

In schön . Billen -
fieaenb .

nahe Bahnhof .
5 - Zirn . - Wotzn . .

Balkon , reicht .
Nebenr . z . 1 . 5 .
zu verm . Anzuk .
von 4— 6 nachm .
Möhrinattr . 5 .

oben klina .

Sch . son . Wobn -
schlafz .. Schreibt ,
fl . Waller , auch
an 1— 2 Pall ., z .
verm . Adelheid -
str 95 . Hochp .

Eebild . flcift . ig .
Sausfrau

sucht balbtags -
oder stundenw .
Betätig , in aut .
Sause . Ana . u .
L . 670 an T .-B .

l - Simmet -

Mnnng
Seizuna . leer

Immobil .-VerkSafe
Immobil .-Kaufgesuche
Verkäufe
Kaufgesuche
Unterricht
Verloren - Gefunden

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungstausch
Geldverkehr

i - z . - Wobn .
720 Mk . ftrbm . .
zu verm . Embs .
Bertramstrafte 4
Part , links .

1,2 Ltr . , Cabr .-
Lim . . steuerfrei ,
in va . Zustand ,

zu verkaufen
Hirschgraben 32 .

2 - Zim . -Wohn .
Sali . . Bad z .
1 . 7 . zu verm .
Bei . 10 - 12 . 3 - 5
Näh . Schmidt .

Eltviller
Strafte 21 e .

TageMödtzen
nickt unt . 17 I . .

oder L Stau
soi . gesucht See -
robenitr . 30 . 2 .

Sahen
Sßörtbftr 26 sos .
zu vm . N . 1 . St .

Illlilllllllillllllllllllllllll

Jüngere
Monatsfrau

aes . Adelheid -
strafte 50 . 1 . St .

Mass, Rentehaus
zu er . , im Vill .-
Viert .. b . Kurh . .
m . Gart . . Gar .-

Pl . . 4 herrsch .
Wohn . . Preis

78 000 . ( 40 % d .
Fried . -Wertes ) .
Anz . 30 000 .— .

Ang . u . A . 710
an Tagbl .- Verl .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RM .

Wilhelm
'Alkermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 .

Kausm . tat . Be¬
teilig . o . Bau¬

unternehmung
für Frankfurt .

Mainz . Darm¬
stadt ges . Ang .
E . 671 T .- Veil .

IMMNg
ca . 1 % Karat , i .
Auftrag zu verk .

Juwelier
Schäfer .

Bärenstrafte 1 .

W Ehepaar
für Earderobe -

abnahme
im Restaurant
gesucht . Grund¬
bedingung ehrl .
und sauber , für
3tnal i . d . Woche .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Vr

Klavier
zu verk . Platter
Strafte 162 .

Schön möbl . 1 -
oder 2bett . Zim .
zu verm . Kaiser -
Friedr . -Rg . 74 , 3

■ ■ ■

3 - Zim . - Wobn .
Veranda Bad
z. 1 . 7 . zu vm .
Bei . 10 - 12 . 3 -5
Näh . Schmidt .

Eltviller
Strafte 21c .

Flämisches

Wen 711M .
Nuftb .- Schreib -

tikch m . Sefi . 50 .
Nuftb .- Bücher -

torant 70 RM .
zu verkaufen

Adelheiditr . 53 .
1 . Stock rechts .

Perf . solides
Serviesfräul .

fof . in Dauer¬
stellung gesucht .
Näh . Vahnhof -
strafte 6, __________

fiaiispcrfonal

Rür kl . Haush .
z . 1 . Mai zuverl .
unbed . sauberes

Alleinmädchen
mit beiten Kock -
kenntn . gesucht .
Ana . u . K . 669
an Tagbl .- Verl .

« eit . Allein « . ,
w . gut kochen k. .
sucht z . 1 . Mai
St . in ruh . bell .
Haush . Ang . u .
6 . 671 an T .-V .

| Männliche Personen |

| Weibliche Personen |

gewerbliches Personal I
20i . Mädchen .
Kenntnisse in
Maschinenschr . ,

Rübrerto . KI . 3 .
u . in all . Haus -
arb . bewandert ,
sucht vallenden

Wirkungskreis
( am liebsten bei
Arzt als Sprech¬
stundenhilfe od .
i . Privatbaush ..
auch auswärts .
Ana . u . B . 669
an Taabl .- Verl .

Hanspersonnl

Alter Herr .
v . Mietz . . sucht
leer . Zim . od . kl .
Wohn . Ana . an

Mick .
Römerbera 1 .
Zigarrenladen .

Flickerin
f . Weiftzeug aes .
Stau Hütwohl .

K .- Fr . - Rg . 26 . 3 ,

2 AtWlen
mit Svr .- Rahm .
u . Matratzen zu
verk . Adelheid -
strafte 74 . Part .

Villa
Sch . Aussicht 39 ,

mod . eleg .
5 ^ - bis 6 - Zim . -

Wobnung ,
mit all . Komf .,
zu vermieten .

Tel . 22314 .

lEewerbliches Personal

Perfekte

HotHiikem
für 1— 2 Tage
wöckentl . gesucht .
Ang . u . T . 671
an Taäbl . -Verl .

2 — 3 - Z .- Wobn . .
Südseite a . löst ,
schöne Frontfp . .
von ruh . kram .
( 3 Pers .) fof . od .
1 . 5 . 38 gesucht .
Miete ca 40 M .
2Ing .9B .670 T .-V .

2v - - 3- Wmer -

WHNW
mit Heizung ,
mögl . Warm -
wallerversorg ..
in bequemer

Lage von

einzelner Dame
für sofort oder

später gesucht .
Ang . u . M . 661
a . d . Tagbl . -Vl .

Gut möbll Zim .
zu verm . Röder -
ftrafte 42 . P . L .
a . d . Taunusstr .

Eine in besseren
Häusern tätig
gewesene u . gut -
emvfohlene

Tageshilfe .
die kocken kann ,
wird z. 1 . Mai
gesucht . Vorzuit .
5 Uhr nachmitt .
Rheinstr . 32 . 2 l .

811 MM !
Gut möbl . eiu -
u . zweibett . Zim .

mit Pension
vreisw . zu verm .

Adelheid -
strafte 26 . Part .
Ecke Adolfsallee .

Berufstätig .
Herr iuckt

Ml .

dimmet
Preisanaeb .

u . 3 . 925 an
Taabl . -Verl .

5- ZMöllffll
mit Zentralbeiz ,

zu vermieten .
Tavezierer -

Eenollenschast .
Lanagalle 19 .

Sonn , behaglich .
Wohu - Schlafz .

in Villa , nahe
Kriegerdenkm ..

m . Batt .. Bad .
evtl . Klav . . Tel . .
Z . - Heizung an
Dame ». 1 . 5 . 38
zu verm . Näh .
im T .-Vl . VI

^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|
W Berufstätiger Herr sucht fof . g

| möbliertes

Zimmer g
W mit Frühstück , möglichst im W
= Zentrum der Stadt . Angeb . =
= unter A . 716 an Tagbl . -Verl . =

Gesucht
MM Dame
Generalswitwe ,
zwei gute leere
Zim . m . Bedien ,
und voller Ver -
vflea . in herr¬
schaftlich . Haufe .
Kurviertel be¬
vorzugt . zum
1 . Aug . cd . spät .
Angeb . erbet , u .
W . 671 an T .- V .

2 - 3 . - WM .

Bad komvl .. ab -
aekckl . . Heizung ,
herrsch , ruhiges
Saus , an ein ».
Perlon zu verm .
Televhon 25696 .

| flaufman . Personal |
Stellungsloser

Kaufmann
44 I . . leb . , lucht
Betätigung , gl .
w . Art . Ana . u .
L . 671 an T .-V .

lEewerdWsPersonals

38 - Maa
mit Führerfch . 2
u . 3b . sucht für
nachmittags Be¬
schäftig . . gleich
w . Art . Adr . im
Tagbl .-Vl . Vo

Zum 1 . Mai
oder später

4 - 3 . - WM .
sehr preism . w .
Wegzugs zu vm .
Albrechfftr . 33 . 2

Zur lleBernabme u . zum weiteren
Ausbau einer bestehenden Ver¬
teilungsstelle für Lebensmittel ,
wie Kafsee , Tee , Margarine . Käse .
Wurst u . Fischkonserpen wird von
eingeführt . Firma ein vertrauens¬
würdiger strebsamer

mbeiralelel Mm
zur Belieferung von Privatkund¬
schaft ges . Heller luftiger Keller
als Lagerraum erford . Geboten
wird neben E rundlohn hohe
Provision . Transportfahrrad wird
gestellt . Eilangebote u . D . 672
an den Tagbl . - Verlag .

| Pnoat - Settimsa |

MsNlMlls .
auch einzeln , zu
verk . Jahnstr . 34 .
1 rechts .

Schöne

3 - ZM .
- ML

mit Küche und
Keller Walram -
sttafte 10 . Preis
ca . 56 Mk . . zum
1 . Juni zu verm .
Anzufehen durch
Polkck . 4 . Stock .

Schöne

HLWl
m . Bad h . Hz . ,
berrl . Lage in

Waldesnähe .
Omnibushalte¬

stelle zu vm . d .
Dr . H . Schmidt ,

Taunusstr . 13 ,
Telephon 27967 .

Mädchen
f . Eefchäftshaus -
halt n . Franks ,
aes . ( 3 Pers . ) .
Vorzust . Wolfr .-

v .- Eschenbach -
Strafte 12 . 3 . bei

Conradn .
Suche sofort
zur Aushilfe

chW grau
norm . 8 — 11 Uhr

Tel . 25752 .

Atzt . Mödtzen
das zu Saufe

schlafen kann .
erfahr , i . Kocken
u . allen Haus¬
arbeiten . sofort
od . zum L Mai
gesucht Ädolfs -
allee 27 . Part .

Suche zum 24 . Avril

IWW etWtlei
Wie SmeitoefHen

Bewerbungen mit Zeugnissen und
Eehaltsansprüchen an Anton Betz ,
Kalbs - und Schweinemetzgerei ,
Mainz , Lotharstrafte 11 .

Bioö . Bflöio
billig zu verk .
Adr . T . - Vl . Vp
Wft . Metallbett

komvl . . zu verk .
Walramitr . 19 .

1 , St . links .

Nicht benötigte Be -
werbungs -Unierlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Cbittre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gröberes Zim ..
eventl .

Hotelzimmer ,
mit ober ohne
Klavier zur Er¬
teilung von Ge¬
sang - Unterricht
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
6 , 669 an T .- B .

Weintet
Stro & e 88

Linterbau 2 . St .

3 - Z . - WM .

mit Küche und
Zubehör

ab 16 . Avril 38
zu verm . Fuchs .
Friedrichstr . 20 .
iiiiiliiililliiiiliiiliiiiiiiiiiiiiiiill

In Villen -
grundstück

ramw . 5
Erdgesch . . schöne

3 -Z .- Teilwohn . .
Küche . Zubehör .
Bad . ab 1 . 5 . 38

und ebenda
Frontspitze .

2 schöne Zimmer
Küche Kammer .
Diele Zubehör ,
ab 1 . 5 . 38 zu
verm . Näh . bei

Frau v . ÄL
2 . St . . 4 -6 nachm .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Seite 10 . Nr . 87 .

Gewandt .

Sausmäiitzen
sofort gesucht

Dambacktal 6 .
Illlllllülllllllllllillllllllllllllllll

Fleiftiges will .
Mädchen

für Küche und
Haus in Pension
gesucht . Gelegen¬
heit z . Lernen d .
f . Küche . Näh .

Klarenthaler
Strafte 4 1 Iks . .

3 - 6 Uhr .
Illllllllllillllllllllllllllllllllllllll

3fl . Gasherd ,
bill . m . Wärme -

und Backofen j
zu vk . Albrecht -
ftrafte 33 . 2 .

Gasbackofen .
Sofa billig zu
verk Seeroben -
ftrafte 18 . Part ,

Easrotzrklnppe .
*/s bis 1 Zoll .

zu verk . Adr im
Tagbl . - Vl . Vn

Dratzttzaar -

F0X
Rüde . 1 I . . rein¬
rass . . veinl . laub .
in g . H . zu verk .
Wörthstr . 7 , 4 .
Getrag . Herren -
Anzüge ukw . u .
Sckube zu verk .
9 — 10 und 1 — 2
Lessingstr . 1 . P .

El . m . Dovv .-Z .
frei Mauritius -
ftrafte 12 . 1 . St .
Möbl . Manf . m .
Kochofen zu vm .
Oranienstr . 48 . 3

6 . g . ech. Wtze
2 Schränke .

Tisch . 2 Stühle ,
preism . zu verk .

Rauenibaler
Str . 12 . V . Dack

Näbmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Vismarckrina 43

Haushalts -

mädel
( Pflicktiahrl

gesucht
Fttedrickstr . 48,3
Ehrl . znv .Mädck .
( 18 — 22 I . ) in
guten Privat -
haush . ( 2 Erw . .
2 Kind .) z . 1 . 5 .
ges . Dambach -
tal 43 . 1 , St .

1 Mm OHÖ 8Wk
Geisbergstr . 4 . 1 , mit Zentralbeiz ,
sofort zu verm . durch Wobnungs -
nachweis I . Ehr . Glücklich , Kais .-
Friedrich - Platz 3 .

Putzfrau , laub . .
ehrl . sofort ges .

Konrady .
Oranienstr . 35 . 1

| Männliche Persaiieit |
| tzaasiaän . Personal |

Mrchilse
f . Hotel gesucht .

Stenoar . und
Masch . Grund -
bebing . Anaeb .
u . K . 670 T .-V .

ISewerdlitzes Personals

30. Mer
sofort gesucht

Mühlaasse 15 .

Ig . Ehepaar
sucht zum 1 . 5 .
1938 ober 15 . 5 .

2 -Zim .-Wotzn .
Nähe Dotzheirner
Strafte . Preis -
ang . u . E . 671
an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Suche 2 — 3 -Zim .-

Wobnung
eptl . Frontspitze ,

ruh . vünktl .
Zahler . Ang . m .
Preis u . T . 670
an Tagbl . -Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIillll

3 - Z . - UlDhn .

z . 1 . 5 . 38 . Fest¬
preis 50 Mk . zu
verm . Abelheid -
strafte 83 . Sih 2 .
Schöne sonnige

3 - Zim .- Wotzn .
ab 1 . Juli zu v .
Näh Berfram -
ftraftc 23 . Part .
Molitor .

Paddelboot
carbon .

in tabelL Zust .-
5 .20 I . . 2 Paddel .
Steuer . Segel ,

billig zu verk . ■
Meyer .

Blückerstr . 29 . 2.

Gas zum 1 . 5 . zu
verm . Mbrechf -
strafte 33 . 2
Sep . leeres Zim .
zu v . Gr . Burg -
ftrafte 6 . 1 , St .
Leere kl . Man !,
bill . z . v . Moritz -
strafte 28 . 1 r .

zum I . Mai gesucht

Rotes Kreuz - Krankenhaus

Schöne Aussicht 41

• Betz , sonnig ,
gut möbl .

Wobnschlafzim .
2 Betten

zentrale Sage ,
zu vermieten

Bahnhofsfr . 14 . 2
Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , zu
verm . . auch vor -
überaeb . über d .
Feiert . Blücker -
strafte 3 . 2 r .

Herrsch .

4 =3 . = Wn .
m . Wintergart . .
Heiz . Bad komvl .
sofort od . später

zu vermieten
Amselberg 5 .

Televhon 25696 ,

_
Gutertz . Kinder¬
wagen bill . zu

verk . Wellritz -
str , 20 , Hth . 1 I,
Enterb . Kinder - l
wagen kehr vrw .
vk . Rauenibaler
Str . 11 . H . 1 l

Kinderwagen .
aut erhalten

preism . zu verk .
ßanzftrafte 7 , 2,
Enterb , mod . w .

Kd . - Kastenwag .
mit Mair , und
Steppb . 12 RM .
zu verk . Herber -
str . 4 . Hth . P . .

Mod . neuer
Kinderwagen ,

blau , in Schutz¬
blech . zu verk .

W . - Sonnenbcrg .
Flandernftr .21 . 2

Mod . K .- Svorb
wagen zu verk ,
Webergasse 48 , 9

WM
sofort gesucht .

Hotel
Prinz Nikolas .

Zuverlässiges
ehrliches fleift .

Mädchen
üb . 20 Jahre , in
einen Geschäfts¬
baushalt fof . bei
gutem Lohn und
guter Behandl .

gesucht . Fran
Heinrich Wolf
W .- Schierstein

Wilhelmstr . 37 .
Televhon 60269 .

Bek . histor .

Gasthof
schönste Lage , in Kleinst . Nähe
Franks , u . Wiesb . . 18 Jahre in
eign . Sand , an tüchtige Fachleute
m . Eigenkap . ; u verk .. eventl . auch
an kautionssäh . zu verpachten .
Antwort erhalt , nur ernst ! . Inter .,
die das Eefch . bald , besicht . und
übernehmen können . Ang . unter
A . 715 an den Tagbl .-Verlag .

Ein aew .
Hotel - Zimmor -

ntäbdrcn .
ebenso eine ält .

HausangesteMe
find , gutbezahlte

Jahresstelle .
Stab t £af fee .

Limburg .
Tückt . kok. , au »
ält Hausmädck ..
evtl , auch Aus¬
hilfe . sofort

ßcfu & t .
Näh . Bahnhof -
ftrafte 6 .

2 sonnige

Zimmer
mit Bob als
Kücke . u . 1 Zim .
m . Kiichenbenutz .
sofort zu verm .
Abr . T .- Vl . Vs

Leeres sonn . 3 . .
Vorderb . 2 . mit
Kiichenb . . b . z . v .
Adr . T .- Vl . Vm

Webers . 21 , 2 , g .
m . Z .. 1 -2 Veit .
In gutempf . Hs .
hehcgl . Zimmer
m . Friihst . . auch

für kürzeren
Aufenthalt .

Adelheidftr . 15 . 1

4 PS Opel
180 Mk . zu verk .

Garage
(5ülbenitcin .
Wiesbaden .

Saalgasse 28 .
Ruf 21186 .

Opel
P 4 . Kabriolim ..
neumert . zu nt
Geisbcrgftr . 11 .

Hth . 1 . Et .

lüotormö
Zündapp

500 ccm . Sport ,
Baujahr 37 . m .

Luxus -Stoye .
Touren - Seiten -

roagen . in nur
gutem Zustand ,
zu verk . Änzuseh .
nachm . von 4 bis
7 Uhr bei

A . Stemmtet ,
W .- Biebrich

Mühlstrafte 8 , 1 .
K .-Dreirad b . zu

verk . Albrecht -
strafte 7 . 2 Iks .

WIESBADEN , KIRCHGASSE 52
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W . GRASE
am Schillerplatz
Reparaturen !

Atech . Diwan
nur 15 Mk .

u . schöner 2tür .

Araiü
billig abüuaeben
bei Peter . Drei -
weidenstr . 6 , P .

Herrenzimmer
? d )Icf3tmmer
Wohnzimmer
Küche »
Kleiderschränke
Waschtische

In 5 Klassen 343 000 Gewinne

671 Millionen M . 22 . April

je Klasse3 . . 12 . 24 .

Originallose in allen Abschnitten sind zn hab »« bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen Wiesbaden

Beachten Sie bitte die Lotterie - Anzeige auf Seite 7

Neuer
Spielbeginn

Oelbermann
Bahnhofstr . 15

(Nähe Hauptpost )

Glücklich
Groß « Burgstr . 14

( Nähe Schloß )

Habelmann
Mauritiusstr . 14

( gegenüber Vereinsbank )

E . Kern
Adelheidstr . 28
(Ecke Adolssallee )

Neuer
Spielbeginn

22 . April

GJ
*

ölantslvltme
Fast jedes zweite Los gewinnt

20

I. Etage , kein Laden
Kürschnerei

Tagblatt -Anzeigen sind billig and erfolgreich

Kind . - Dreirad
u . Tretroller zu W .- Sonnenberg
kaufen aes . Ana . I Danziger Str . 79
u . B . 672 T .- V . ' Tel . 20337 .

Alle Nnsllflnstrumcnle

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Große Parfümerie • Herren - Salons

Mittelgroßes
Koblenaeschäft

sofort aeaen bar
zu kauf , gesucht .
Ana . u . H . 671
an Tagbl . - Verl .

Gebr . D . -Rad .
bis 20 Mk . . ge¬
sucht Aarstr . 40 .
2 . St . links .

Weizenmehl
Tove 812 . 500 Gramm

2 ^ -Kilo -Beutel 97
Weiz ->nmeül . Tove 812
mit Äuslandsweizen

500 Gramm

Lampenschirme
(Seide , Pergament

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

Büfett
Bücherschränke
Trumeausvieg .

Ausziehtische .
Flurgarderoben
Betten
Badewanne

billig zu verk .

Heesen
Bleichstraße 36 .

Immun
frabrräder

Nähmaschinen
Ideal - u . Erika -

Schreibmasch .
Becker .

Moritzstratze 2 .
Eegr . 1867 .

Telephon 27612 .

Guterbaltener
Schirankkoffer

zu kauf , gesucht .
Boll .

Bbilivvsbera -
straße 19 .

v . 1— 3 o . abds .
nach 7 Uhr .

Vorteilhaft «

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Gartenhaus
oder Gartenlaube

bestens erhalten , mit stabiler Be¬
dachung . zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Beschreibung ( Bild ) . Maßen¬
angabe und Preis . Adresse , evtl .
Telephon - Nummer erbeten unter
A , 729 an den Tagbl .- Berlag .

2 .50/5 .00
zu tauf , gesucht .

Svannaus .

Euterbaltene

2 Liter Mercedes - Benz

Sportwagen
( Bollschwingachser )

40 PS 6 - Zylinder . Modell 35 . mit
Notsitzen . Drahspeichen - Rädern ,
Ledervolsterung usw ., uni lackiert ,
in tadellosem Zustand , sof . zu verk .
Näh . Leuna - Tankstelle L . Gröschel
Mainr - Weißenau , Tel . 42398 .

B . 2506 M .iährl .
Einnahmen und
mehr im Winter
u . Sommer durch

Cbamvisnon -
Pilzzucht i . Kell . .

Stall . Boden .
Schuvv . . Remise .
Garten rc . Wir
kaufen d . Ernte

VÄÄ1
Hamburg 21 .

Overbeckstr . 19 .

sparsamen Hausfrau

nur Bismarckring 11

k Tel . 25005 i

kteiierskei !
Hanomag Rekord , 4 - Sitzer - Lim .
Lvel Olympia , 4 -Sitzer - Lim .
1,3 Liter Opel , 4 - Sitzer -Lim .
Opel P 4 . 4 - Sitzer - Lim .
Adler Trumpf . 4 - Sitzer -Lim .
DKW .. Baujahr 1937 . 4 -Sitzer -

Cabr . . Meisterklasfe
DKW .. Meisterklasse . 2 - Sitz . - Cabr .
1,6 Str . Citroen , 4tür . Limousine ,

Stromlinienform
alle Wagen in erstkl . Zustand ,

günstig zu verkaufen .

H . Lustenberger , Mainz
Dalbergstratze 10 . Telephon 32871 .

Die neue FRÜHJAHRSMODE erfordert ein

gepflegtes Gesicht und Sorgfalt in der Wahl der

Präparate . Unter den ELIZABETH ARDEN -

Lriginal-WarM 125 g 60
Weitere

empfehlenswerte Sorten

125 tomm 55,50 n . 46

Ankauf " ld

nuixaui
o A | tsiiber

Fä . W . Altstadt ( Inh . K . Heck )

Juwelier , Mühlgasse 15 ( Gen . ll/26788 )

KÄSTNER & JACOBI
Taunusstr . 4 - Wilhelmstr . 56 - Hotel Rose - Ruf 25959

gefärbt

t anenV » rben

w -

Am 21 . Avril 1938 , vormittags 10 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . der in Nordenstadt belesene Acker , die
Bastiansweide . 3 . Gewann , und der Acker , am
Erbenheimerweg , 3 . Gewann , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Ehefrau des Landwirts
Wilhelm Becht , Auguste , geb . Schumacher , in
Nordenstadt .

Wendler
Rheinstraße 21 G Neben der Hauptpost O Fernruf 26101

j* orttxstr .1

Fernruf2B905

Blau und

Silber

reichhaltiger
Auswahl

GOLD KLANG ' taten , =6itmn , -Mondolintn . HÜHNER MO .
uni HaOhumonilas . Schwi -, LrHester -, Konzert - Mimen . Alle
SestuÄteSe - gute Gatten empfiehlt in größter Auswuhl

I Taunusstraße 13
I und

Rheinstraße 41

2 ^ -Kilo -Beutel 107
Hefe stets frisch

Backpulver . 3 Beutel 20

Kaffee
besonders begehrt sind meine

zwei Svezialitäten

NM KW
u . PuWanl

billig abzugeben
Schade .

Westendstr . 20 .
Mittelb . P . » s .

Bersenkb . und
Schrank -

Mmnlchinen
mod . Ausfuhr . ,
neu und gebr ..

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .
Gute Nähmaich .
billig . Krieger .
srrankenstr . 22 . 1
Gute Näbmasch .
35 M . vk Lumb .
srriedrichstr .29 .lr

Steuerfreie

Autos
insbesondere

Adler
DKW .
Lvel
Mercedes
Kord
Horch
Audi usw .

in vielseiL Aus¬
führung . . Größe

und Dreis
verkauft i . Auftr .

Brönner .
Darkstraße 39 .

Schwankes
Mehl

kür Ihren Osterkuchenl
Es wird in meinem Geschäft
nochmals gestebt und ist daher
nicht nur hygienisch einwand¬
frei . sondern auch zart und
locker , wodurch es sich besonders

gut verarbeiten läßt .

Echter *> ß
Malzkaffee . 500 Gramm

SdiwanKcmadii .

SÄwalbacher Str . 59 . T . 97414

MiislK - Instrumente
Gitarren , Mand . , Lauten , Violinen ,
Blockflöten , Blech - u . Holzblasinstr . ,
Saxophone , Jazz -Schlagz . , Trommeln

narmonihas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größten Luxus - Akkordeon
billige Preise (auch Zahlungserleichf .)

MusikSelDel

An - u . Verkauf

WdjiHiw
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirfchgraben 28 .

Sie staunen l!
Wir verkaufen !

alles 500 g
Weizenmehl . . 18
Küchenfertig 42
Sultaninen . 35
la Rosinen . . 42
la Korinthen . 42
Haselnußkerne . 95
Orangeat . 125g 28
Zitronat . 125 g 29
Vanillinzuck . 3 Bt . 10
Backpulver 3 Bt. 20
Zitronen . 3 St . 14

. . . und auf alles

3 % Rabatt

Darum Backwaren
fürs Fest nur aus

trß -

’

5

RingQuelle
die Quelle der

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173 .

Wenhel - . wb .

100X65 cm
gebr . . zu k. gef .
Albrecktstr . 33 . 2

W1VVVW
Wald¬

wagen
gegen bar

sofort gesucht
Tel . 27176 .

IliBIHil

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ »

Jantz

Firma

E. Grether Söhne
Wiesbaden

Kirchgasse 78

am „ scharfen Eck “

Schnupftabak
Kautabak
Die von der Zigarrenhandlung Cron geführten
Sorten sind jetzt erhältlich im

Meiner geschätzten Kundschaft , dem werten

Wiesbadener Publikum zur gef . Kenntnis¬

nahme , daß ich mein Fachgeschäft für

Bürobedarf und Papierwaren
nach der

Friedrichstr . 11 auch De Lasp6estr . 2

verlegt habe . Es würde mich freuen , wenn
Sie mein junges Unternehmen unterstützen
würden und verbleibe ich

mit Deutschem Gruß

Else Schroll
,

Wahl

A - L ERNST

tu erhalten bc<

Groß - Wäscherei

Friedrichs ^ . T LuisenstraCe

48 24
/ BB A \

WO
NA5SOVIA

tnxKPute ewuefc . Sk

a &wr aus der „ Nordsee “

dem TaeitAesekrdst fürs icht .

Kabeljau - « ,30 »

Schellfisch
5Mg

34

KabeljaufileL,424
Alle anderen Sorten Fluß - und

Seefische zu billigsten Preisen .

Für die Festtagstafel :

Geräuch . Aal , Lachs , Sardellen , Apetit
Sild , Gabelbissen , Pasten , Heringssalat ,

Fleischsalat , Schwedenbissen usw .

eadngesdläff för '
s Fi $ c ,

P
* 9e

^

Michelsberg 1 Ruf 20448

Bestellungen rechtzeitig erbeten .

Am 21 . Avril 1938 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . der in Wiesbaden - Außen belesene
Acker , Unter Sollerborn , 1 . Gewann . Dotzheimer
Straße 125 , sowie Straße , daselbst und Straße ,
Dotzheimer Straße ( Kartenbl . 15 , Parz . 382/119 .
389/119 und 390/119 ) zwangsweise versteigert .
Eigentümer Kaufmann Friedrich Zander in Wies -
baden . ______________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 21 . Avril 1938 , vormittags 10 % Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden - Erbenheim
belesene Wiesen und Aecker , Vordere Krautgärten ,
6 . Gewann : 20 Morgen , 3 . Gewann : Kalkofen ,
3 . Gewann : Klauer , 2 . Gewann : Setzling . 1 . Ge¬
wann : In der Seele . 3 . Gewann : Nonnenwiese ,
1 . Gewann zwangsweise versteigert . Eigentümer
Landwirt Heinrich Schmidt in Wiesbaden - Erben -
beim , Obergaste 16 .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Ein kluger Rat vom / /Schaefei */ /

Ein neuer Hut

verschönt den Mann ,
eine neue Krawatte

macht ihn begehrenswert . —

Das ist unser Arbeitsgebiet ,
auf gute gediegene Kleidung
Wert zu legen und fachmännisch

zu beraten .

Schaefer

Das ist unser Stolz — wenn

man so gesprächsweise von gut

angezogenen Herren hört :

„ Wiesbaden "
ja da ist ja

auch

Im Opelbed /
Wilke Imitreße 50

Wiesbaden /
Weberysse 11
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Japanische Einquartierung .

( Von unserem Mitarbeiter in Fernost , Hans Xrö6ft .)

Vormittags .

„ Tach , Herr Schulde ! . . . Nun ? . . . Wie gehts ? . . . Was
macht das Geschäft ? Dre Vrangsche ? "

. . . Mau ! Komme eben
aus dem Hafen . 40 Schiffe liegen mal wieder auf der Auhen -
Reede . können Ladung nicht löschen . Im inneren Hafen alles
abgesperrt . Kein Platz an den Kai '

s . . . alle besetzt mit
javanischen Transportern . Hafen ein Heerlager . Möchte
bloh wissen , wo diese Truvpen - Massen alle hin sollen ! Das
geht nun schon 14 Tage io . Angeblich rollt alles mit der
Bahn nach Norden . Russische Ereme . Was meinen Sie ?
Russen sollen schon eine Million Mann dort zusammen¬
gezogen haben , obgleich . . .

“

„ Unsinn ! Mein Boy — und die chinesischen Boy
'
s wissen

ja alles — behauptet Ablösungen . . . Ruhequartiere und so ,
denn die Krieger , die seit gestern durch die Stadt marschieren ,
sehen recht wild aus . Fast jeder Infanterist mit einem
Kriegsvollbart , die mongolischen Pferdchen struvvig wie die
Wildkatzen und die Uniformen auch nicht so , als seien sie
eben erst von Kammer geholt worden . Und überhaupt und
so : bei der Kälte Krieg führen , muh kein reines Vergnügen
sein . . . richtige Stadtquartiere sind den Kerlen wohl zu gönnen .
Denn Winterquartiere in den verlassenen chinesischen Lehm¬
dörfern . . . brrrr ! Nicht geschenkt ! Nicht mal der „ Wissen¬
schaft halber

" ! —

Nachmittags .

Die ersten Quartiermacher . Genau wie bei den Preuhen .
Ein Unteroffizier und zwei Mann . Sie gehen in der „ Kirsch -
blüten -Strahe von Haus zu Haus und kleben überall rote
Zettel mit chinesisch -javanischen Hieroglvvhen an . Wer diese
Schriftzeichen kennt , wird über den Analvhabetismus in
Fernost wesentlich milder urteilen . — An jedem Haus wird
geklingelt . Auf Solzvantinen erscheint im Kimono das zu¬
ständige japanische Dienstmädchen und macht den „ ehren¬
werten Herrn Soldaten " eine tiefe Verbeugung nach der
anderen , die ebenso oft und ebenso zeremoniell erwidert wird .
Es wird gelächelt und gelacht , gelacht und gelächelt , Zettel
werden abgegeben , wieder tiefe Verbeugungen von beiden
Seiten und auch ein militärischer Laie weih , dah das Haus
Kirschblüten - Strahe 34 heute zum mindesten einen , wenn
nicht mehrere Soldaten der kaiserlich javanischen Armee zu
beherbergen haben wird . Nur die „ Foreigners

" bekommen
keine Einquartierung und wenn die Quartiermacher doch aus
Versehen mal an so einem Hause läuten , fahren he beim An¬
blick des „ Fremden

"
entsetzt zurück . Als hätten sie sich

Verrats militärischer Geheimnisse schuldig gemacht . Denn
in der Armee ist alles geheim . Auch die öffentliche Ein¬
quartierung . . .

Abends .

Gegen 7 Uhr Abends — bei beginnender Dunkelheit —
trifft die Truvve ein . Denn Truvvenverschiebungen und
Truvvenbewegungen werden selbst im eigenen Lande grund -
Gtzlich nur im Dunklen vorgenommen . Und da die javanischen
Regimenter im Kriege keine „ Nummern "

tragen , sieht eine
Kompagnie wie die andere aus . Vor allen Dingen , weil die
Javaner ihren Ersatz nicht jahrganasweise . sondern aus
jedem einzelnen Jahrgang einen bestimmten , einheitlichen
Prozentsatz einziehen . Dadurch bleibt das Durchschnittsalter
und der Leistungsdurchschnitt der Truvve immer gleich . Auch
in einem jahrelangen Kriege . Man kann also niemals sagen :
„ Das ist ein Landsturm -, das ist ein aktives - und das tit
ein ganz junges , neuaufgestelltes Ersatz - Reserve -Regt .
Nr . 2509 — ein Regiment sieht aus wie das andere , alle stnd
gleich leistungsfähig und niemand weih , woher ste kommen
und wohin sie gehen . . .

Unter der Last der schweren , hochbepackten „ Affen
"

keuchend , kommt die olivgrüne Kompagnie in Vierer - Reibe
anmarschiert . Nicht schlechter . und . nicht , besser , wie alle
Kompagnien , die 9 Monate Krieg hinter sich haben . „ Halt !

schreit der Feldwebel und Iaht emschwenken . Es geschieht
mit jener Ruhe , die noch von jeher alle „ alten Krieger aus¬
gezeichnet bat , vor allem dann , wenn der „ Häuptling nicht
dabei ist . Denn ein alter Mann ist nun eben mal kein

Schnellzug und in diesem Feldzug erst recht nicht . Vor allem
nicht in Fernost , wo die Zeit keine Rolle spielt . . .

Die Gewehre werden abgenommen und unter , den
Tornister als Stütze gestellt . Älldieweilen der fernöstliche
„ Affe " die gleichen unangenehmen Eigenschaften wie der
fernwestliche hat . Die Kompanie macht hörbar „ Puhhh ! und
das grohe , allgemeine Schweihabwischen beginnt .

Dann wird notdürftig ausgerichtet und der Feldwebel
hält eine lange Rede . Man versteht kein Wort , aber man
weih , was er sagt . Denn was kann er in dieser „ Situation
schließlich sagen ? : „ Seid vorsichtig mit dem Feuer ! Laht
die Mädchen in Ruh ! Besauft euch nicht und „ Antreten
Morgen früh um 6 auf der gleichen Stelle !" — Und da
auch hier „ jeder seine Löhnung , Reis und sonstige Kompe¬
tenzen richtig erhalten und keiner eine Frage mehr hat . er¬
folgt am Schlüsse dieser Rede das obligate „ Wegtreten und
Abrücken in die Quartiere ! " — Denn die Quartierzettel sind
bereits vorher ausgegeben worden , aber von den Quartie .r -
gebern hat sich keiner eingefunden , um „ seinen

" Soldaten in
Empfang zu nehmen . Denn das Verhältnis zwischen „ Soldat '

und „ Zivil
"

ist hier in Fernost so ganz anders als daheim .
„ Ungeheurer Respekt " — das ist vielleicht die Quintehenz
der Gefühle , die „ das Zivil " den „ uniformierten

" entgegen -
bringt . Irgend eine unsichtbare Wand steht zwischen beiden ,
aber wer wird aus der Psyche der fernöstlichen Völker klug ?

Eine „ rauschende Wendung
" — Geklapper von Waffen

und Spaten . . . die Kompanie tritt weg und verlauft sich
in Trüppchen zu Zweien und Dreien in Gassen und © atzchen .
In der Dunkelheit sind die Quartierzettel kaum zu lesen —
hier wird geklingelt und dort wird geläutet , wieder er¬
scheinen die Dienstmädchen . . . trotz schwerer Tornister tiefe
rechtwinklige Verbeugungen . . . dreimal hintereinander und
dreimal erwidert , worauf die ehrenwerten Herrn Soldaten
erfahren müssen , dah sie wieder einmal an der falschen Tur
angeklopft haben . . . wieder tiefe und umständliche Ver¬
beugungen und weiter geht die Suche . Neues Klingeln , neue
Verbeugungen , gläsernes Lächeln und der Bescheid , dah die

„ Nummer 67 “ irgendwo weiter rechts liegen muh . Die Tur
klappt zu und weiter wandern die einsamen , müden , stillen
flieset

Hufegeklapper . . . die abgeschirrten Bagage -Pferde !
Jedes von einem Mann gerührt . Struppige , aber aus¬
dauernde mongolische Katzen , die einzigsten Pferde , die diesen
Krieg überstehen werden . Denn die hochbeinigen ungarych -

australischen Pferde sind an Hafer gewöhnt , den es in China
nicht gibt . . . sie sind an Überanstrengung im zähen chinesi¬
schen Lehm am laufenden Bande eingegangen und schwarze ,
schleppfühige Wasserbüffel vor Geschützen find heute keine
Seltenheut mehr . Genau so zäh wie diese Buffe ! sind die un -
verwüstlichezi mongolischen Pferdchen , die mit den Hufen die
Stoppeln und Gräser aus dem Schnee scharren und dre selbst
bei 40 Grad Kälte in der Macht im Freien bleiben -— Wild¬
linge der Steppe , auf denen die Mongolen einst bis Schlehen
ritten . . . in unendlich langer Kette marschieren he durch
die nächtlichen , menschenleeren Straßen . . leere Baustellen .
Schulhöfe und Spielplätze ersetzen die Stalle . Ohne Decken
stehen die Tiere an flüchtig eingerammten Pfahlen , hier und
da schmälende Feuerchen , um die sich die Trainmannscharten
in den großen gelben Kapuzen - Mänteln schweigend die Fuhe
vertreten , die Arme um den Leib schlagen oder reguMslos
wie Buddah -Statuen auf der Bambusmatte Hockern „ Pferd ,
Infanterist und Birke " — sagte ein alter Weltkriegs -
kalauer — „ sind drei Dinge , die . man tm nächsten Kriege
nicht sein möchte , weil sich aus ihnen und mit ihnen alles
machen läßt

"
. Im Fernostkrieg — wo der Bambus die Birke

ersetzt — ist es nicht anders und wird wobl immer so bleiben .
Denn es ist immer und überall die Infanterie , die die
gröhten Opfer zu bringen hat , ohne dah ihr dafür auch immer
der höchste Lohn winkt . . .

Am andern Morgen .
Die Krieger haben sich „ fein

“ gemacht und spazieren mit
den Händen in den Hosentaschen und der unvermeidlichen
Eesichts -Cchutzmaske vor Mund und Nase sich scheinbar etwas
fremd und unbehaglich fühlend , in der grohen Stadt umher .

Oder ste werden gruppenweise unter Aufsicht eines Unter¬
offiziers in die Warenhäuser zum Einkauf geführt , aber , auch
hier — außer Dienst — besteht die scharfe Trennung zwilchen
Militär und Zivil weiter . Die Soldaten für sich und die
Bürger für sich — als wollte die Masse nicht an den Krieg
erinnert werden . Und beim nachmittäglichen Exerzieren in
den Straßen das gleiche Bild : in einem unendlich langem
© liebe ist die Kompanie aufmarschiert und übt Einzelgrine .
Genau wie bei den Preußen . Aber kein Zivilist bleibt stehen
und schaut zu , sie hasten vorbei und nicht einmal die Kinder
haben sich eingefunden , die doch sonst bei keiner Schaustellung
fehlen . . .

Und wieder am Abend

tritt die Kompanie von neuem an . Zeremoniell wie bei
einem grohen Palasteinpfang verabschieden sich die Soldaten
von ihren Quartiergebern : beide — Soldaten und Zivilisten ,
angefangen vom Erohvater bis zum letzten Enkel — liehen
sich in je einem © liebe gegenüber . Eine tiefe rechtwinklige
Verbeugung ber fieiben „ Fronten

" — turses Verharren
barin — aufrichten . . . Lächeln . . . Neue Verbeugung . . .
roieber knappes Verharren in ber Taschen - Klapp -Messer -

Stellung . . . Aufrichten . . . Lächeln . . . Dritte Ver¬
beugung . . . Gewehr auf ben „ Ast unb ohne sich noch ein¬
mal umzusehen : Abmarsch zum Sammelplatz . In ber Rechten
ein buntes japanisches Tuch mit Liebesgaben , auf bem
Tornister ein paar Geschenke . . . Schreienbe Unteroffiziere . . .
Der Felbwebel mit bem bicken Notizbuch . . . Abzahlen . Der
Häuptling kommt geritten . — Meldung . — Übernehmen . Ein -

schwenken und mit „ ohne Tritt " unb ohne Musik unb ohne
Gesang marschiert bie Kompanie stumm unb schweigenb in
ben feuchtkalten Äbenb -Nebel hinein . . .

„ Perpetuum mobile -Aktieu "
. Der Oberste Staatsgerlchts -

hof ber USA . untersagte biefer Tage bem früheren See¬
mann Charles E . S a rn rn o n s ben weiteren Berkau ; ber
von ihm herausgegebenen Perpetuum mobile -Aktien . Es iit
erstaunlich , dah sich bas höchste Gericht Amerikas mit einer
Erfindung befassen muh , bie die tnoberne Wissenschaft langst
als ein Hirngespinst abgetan hat . Aber bie Anteilscheine , bie
Mr . Hammons als Eigentumszertifikate an ber von ihm
erfunbenen Maschine , mit ber angeblich elektrische Energie
ohne ieben eigenen Kraftaufwand erzeugt , werden kann ,
herausgab . fanden , obgleich öffentlich vor ihrem Erwerb
gewarnt wurde , einen geradezu reihenden Absatz . Für nicht
weniger als 70 000 Dollar hat ber „ Erfinder / bisher solche
Anteilscheine , die ihn in bie Lage setzen sollen , sein Werk

zu fieenben , an kleine Sparer aus allen Teilen ber USA .
verkauft . Die Mehrzahl ber Leute die nach wie vor an die
Schöpfung eines Perpetuum mobile glauben , fetzt sich aus
Krauen zusammen . Sie kauften 20 -Dollar -Anteilscheine , in
der Hoffnung , damit einmal ein Vermögen zu verdienen .
So blieb der Generalanwaltschaft des Staates New Bork
nichts weiter übrig , als den Beistand des Obersten Gerichtes
anzurufen , um den weiteren . Verkauf dreier auf einer Utopie
aufgebauten Aktien zu verhindern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .) ______

Datum 12. April 1938 13.April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

SüftTj
druck > auf 0° und Normalschwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Niederschlagshöhc (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

764 .2

6.2
75

ONO 2

wollig

761 .0

13.5
48

OSO 1

t/,bedeckt

758 .5

9.1
70

N 1

klar

755.6

7.4
82

NW 1

wolkig
Dunst

12. April 1938 . Höchste Temperatur : 14.4.
Tagesmittel der Temperatur : 9.5.

13. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 5.9.
Sonnenscheindauer am 12. April 1938 :

vormittags 2 Std . 12 Mio . nachmittags 6 Std . — Min .
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Ist Frankreich stark genug ?
Ist Frankreich stark genug ? , das ist die Frage , die immer

wieder unseren westlichen Nachbarn beschäftigt . Das Pro¬
blem der Sicherheit läßt die Gemüter in Frankreich
nicht zur Ruhe kommen . Dabei wird dieses Problem aber
stets nur unter dem militärischen Gesichtspunkt
behandelt , man versucht festzustellen , welche militärischen Kom¬
binationen gegen Frankreich möglich sind und was Frankreich
ihnen an militärischem Aufgebot entgegenzustellen hat . Kaum
je ist einmal die Frage gestellt worden , ob nicht dieses ganze
Problem der Sicherheit Frankreichs sich verhältnismäßig sehr
einfach und auch sehr billig lösen lasten würde , wenn man in
Paris zu einer vernünftigen Außenpolitik über¬
gehen und das Bündnis mit den Sowjets fallen lasten würde .
Auch General WeyJand hat jetzt in einem Buch zu diesem
Problem der französischen Sicherheit Stellung genommen und
es ist dankenswert , daß der Verlag Gerhard Stalling in
Oldenburg diese kleine Schrift unter dem Titel „ 2st Frank¬
reich stark genug ? "

auch der deutschen Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht hat . Wenn Weygand das Wort nimmt , so
verdient er schon gehört zu werden , ist er doch ein Mann ,
der lange Zeit hindurch einen sehr wesentlichen Einflug auf
die militärische Entwicklung in Frankreich genommen hat . Die
Worte des einstigen Ecneralstabschefs des Marschalls Fach ,
des Führers des polnischen Abwehrkampfes 1920 gegen den
roten Rusteneinfall , des Leiters der französischen Führerhoch¬
schule und Vizepräsidenten des Obersten Kriegsrates , finden
in Frankreich naturgemäß stets starke Beachtung und verdienen
Intereste auch über Frankreichs Grenzen hinaus .

Auch General Weygand — und ihm kann man als Mili¬
tär kaum einen Vorwurf daraus machen — behandelt das
Sicherheitsproblem unter dem rein militärischen Gesichtspunkt .
Dabei ist gerade Weygand den Sowjets gegenüber
sehr skeptisch eingestellt . Er vertritt die Ansicht ,

daß die Kraft der Roten Armee nicht ihrer zahlenmäßigen
Stärke entspricht und meint , daß es zweifelhaft bleibt , welchen
Wert die Rote Armee bei der Verwendung außerhalb Sowjet¬
rußlands haben würde . Auch hinsichtlich der fowjetrustischen
Luftwaffe ist er gleichermaßen skeptisch und läßt die Frage
nach dem militärischen Wert der roten Staffeln offen . Daß
er sich in seinem Buch eingehend mit der deutschen Rüstung
besaßt , ist selbstverständlich . Es hat wenig Zweck , sich aus
seine Zahlenkombinationen über die deutsche Wehrkraft ein¬
zulasten und sich eingehender mit seiner Kritik der deutschen
Maßnahmen zu beschäftigen . Er faßt sein Urteil dahin zu¬
sammen , daß die deutschen Generale die Ausbildung und die
Disziplin auf einen hichen Grad der Vollendung gebracht
haben . „ Dabei werden sie unterstützt durch den Schwung , der

ganz Deutschland bewegt , das in einer mystischen Verbindung
von Kampf und Opfermut geeint ist .

"

Weygand verfällt nicht in die Methoden gewister fran¬
zösischer Parlamentarier , die die Dinge so darzustellen be¬
lieben , als ob das Heer gänzlich unzureichend bewaffnet sei ,
die französische Luftwaffe uralte Apparate habe und die
Marine Frankreichs hinter der Zeit zurückgeblieben sei . Ge¬
wiß macht auch ihm die Sicherung der Seewege für
die Truppentransporte aus Nordafrika Kopfschmerzen — eine
Frage , um deren Willen übrigens gerade dieser Tage General
Armengaud zur Verständigung mit General Franco riet —
aber er ist doch der Ansicht , daß Frankreich auf seine Marine
und deren neuzeitliche Einheiten Zolz sein kann . Trotzdem
müsse es natürlich alle Anstrengungen machen , sich den
Rivalen Frankreichs anzupassen . Auch die französische
Luftwaffe beurteilt Weygand wesentlich günstiger als
viele ihrer parlamentarischen Kritiker . Sie verfüge über ein
ausgezeichnetes Personal , allerdings müsse ihr Material in
einzelnen Teilen erneuert werden , befriedigende Modelle seien
aber vorhanden . Was das Heer anlangt , so wendet sich Wey -
gand sehr nachdrücklich gegen die von manchen französischen

Militärs vertretene Forderung , eine Stoßarmee zu bilden ,
die aus Berufssoldaten und reich mit neuzeitlichem Material
ausgerüstet werden soll . Dem setzt er den Satz entgegen : „ Um
keinen Preis zwei Armeen , selbst wenn es sich wirklich durch -
sühren ließe . Es darf nur eine französische Armee geben , wie
es auch nur ein Frankreich gibt

"
. Weygand vertritt dann

die bekannte Auffassung , daß die Festungstruppen so stark ge¬
macht werden müssen , daß sie allein die Wache an der
Maginot - Linie halten und diese Linie auf den ersten
Ruf hin stark besetzen können . Diese Verbände müssen also
in einem Mindestzeitraum auf ihre volle Stärke zu bringen
sein . Die Zahl der Berufssoldaten will Weygand von unge¬
fähr 125 000 auf 200 000 gebracht wissen . 3m ganzen aber be¬
findet sich nach Weygands Ansicht „ das Heer in einem Zu¬
stand , der in jeder Hinsicht Zuversicht einflößt . . . Seine
Organisation ist stark und zweckmäßig . Sie braucht weder um -
stllrzende Neuerungen noch Universalheilmittel . Nur Lücken
sind auszufüllen , und das sofort .

"

3 |t _
die Forderung Weygands nach einem einheitlichen

Oberbefehl inzwischen bereits erfüllt , so bleibt eine andere
Forderung des ehemaligen französischen Eeneralstabchefs um¬
so beachtenswerter , nämlich die , dem jungen Franzosen wieder
eine nationale Erziehung zu geben und alle Versuche
der Zerrüttung der militärischen Kräfte „ mit der letzten
Strenge

"
zu unterdrücken . Damit werden aber bereits poli¬

tische Fragen berührt und damit wird auch wieder auf den
Vertrag mit den Sowjets angespielt , der solchen
Forderungen dank der innenpolitischen Entwicklung , die er
zur Folge hatte , am stärksten entgegensteht . Deutscherseits
kann man in der Schrift Weygands eine ungewollte Be -
stätigkeit der Richtigkeit der Außen - und Innenpolitik des
Dritten Reiches erblicken und die Verwirklichung vieler Forde¬
rungen in Deutschland feststellen , die Weygand für Frankreich
erhebt . as .

großen friikiahrswinunachen
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Glas , Kristall , Porzellan machen Ihnen viel

mehr Freude , wenn sie ständig mit Fewa
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auch der feinste Goldrand bleibt erhalten .
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Ein Fewa - Spülbad kostet nur 1 - 2 Pfg .
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Qeutfcfjland foU ein Volt des Spottes weiden

'Deutfäe Sot ' lttei/leefäaften

waren .
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l enthält immer neue Fototips für bessere Aufnahmen , ferner eine - *

Belichtungstabelle für das ganze lahr und einen Scheck für echte

Fotoserien mit den schönsten Aufnahmen aus der ganzen Welt

iwiii ein
stattfindet .

Schach .
Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

Wieder einmal haben die Kämpfe um die Wiesbadener
Ctadtmeisterschaft ihr Ende erreich ! . 26 Wochen wurde um
die Siegespalme gestritten : 13 Spieler Haden in aufreibenden
Kämpfen ihre Kräfte gemessen , um den Beiten unter ihnen
zu ermitteln . Die gegen trüber weientlich vericharften Be¬
stimmungen brachten es mit sich , datz mit noch weit größerem
Einsatz als seither gekämpft werden mußte , denn nur 6 der 13
konnten das hohe Ziel erreichen , ein werteres Jahr der
Meisterklasse anzugehören .

Allround -Soortsmann , wie , es Karl

lichen Art ilt , trieb ihn feine Jagdleidenschaft ms nach Jioiö *

amCIÄ(nI Henkell ist seit September 1933 der Führer des

Deutschen Eolf -Berbandes . Durch ihn wurde E Mtes Ver¬

hältnis zu den Golf - Organisationen .. derienrgen Lander dm -

gestellt . mit denen Deutschland , rm Landersmelaustmilch > steht .

Auf Karl Henkell ist auch die im Herbst 1 ^ 37 erfolgte Grün¬

dung des europäischen Golf - Verbandes zuruckzufuhren , die

yinrponna hieran gab er nnldBltd ) ber Austragung des

Groben Golfvreises der Nationen " 1936 in Baden - Baden .

Sr ist der stellvertretende Präsident dieses elf Natimien um¬

fassenden europäischen Golf - Verbandes . — Es rit nichr zuletzt

das Verdienst des tm wahrsten Sinne des Wortes in allen

Sätteln gerechten deutschen Eolffuhrers, . wenn der . schone

Eolfsport mit seinen herrlichen Platzen immer mehr m das

Land und damit auch in die Herzen der deutschen Svortsleute

hineinwächst .

Vier Jahre KdF . - Sport .

Vor vier Jahren , am 13 . Avril 1934 , begann im Svort -
amt Berlin der NS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude

" der
erste KdF .-Sportkursus . Es war dies bewutzt nur ein Ver¬
such , auf diesem Wege einen groben Teil von Volksgenossen
neu für den Sport zu gewinnen , und tatsächlich wurden
gewaltige Erfolge damit erzielt . Jedoch wurde es offenbar ,
datz das Ziel — die Erfassung aller Werktätigen — allein
mit Sportlehrgängen nicht zu erreichen war . Daher wurde
die Arbeit des Svortamtes mehr und mehr auf die Arbeit
im Betrieb , und zwar durch Schaffung von Betriebs -
gemeinschaften , verlagert . Damit ist das Sportamt
vor eine neue , noch gewaltigere Arbeit gestellt : . Schaffung
van Lebensfreude und Volksgesundheit sowie Erziehung des
deutschen Menschen zum Gemeinschaftsgeist vor allem im
Vetriebe ! _ .

Dieser neue Weg wird bereits seit einiger Zeit etn =
gehalten , und die Erfolge lassen erkennen , dah die Betriebe
den Aufruf des Svortamtes verstanden haben und ihm Folge
leisten , denn , begann man in den Vetriebssvortgemeinschaften
im Juli vergangenen Jahres mit 16 356 Teilnehmerstunden ,
so ist diese Zahl im März dieses Jahres schon auf 92 962
angestiegen . . __ _ , , .

In engster Zusammenarbeit mit dem DRL . bat das
Sportamt sich auch als Veranstalter ober Mitveranstalter
betätigt , und damit gleichfalls hervorragende Erfolge
errungen . So wurden beisvielsweise 125 Eissvortfeste mit
nicht weniger als 750 000 Besuchern durchgeführt . Die Vor -
schluhrunde der brandenburgischen Amateur -Voxmeister -
schaften ging mit Hilfe der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Dah Steinkohl und Bleutgen dabei sein . würden . war vor¬
auszusehen . Steinkahl ist zweifellos die . stärkste Begabung ,
über die Wiesbaden z. Zt . verfugt : bei seiner . .Jugend wird
man noch viel von ihm erwarten dürfen . Altmeister Bleutgen
wirkte etwas schwächer als im Portahre , wo er ivwohl die
Stadt - als auch die Landesmeisterschaft erringen tonnte . Doch
ist er auch heute noch in einem Atemzuge , mit . Steinkohl zu
nennen . Nicht ahne indes auch Ruvve , bteie wielstarke Neu ->hne indes auch Ruvve . diese svielstarke Neu -

„ v . Schachgemeinschaft , zu erwähnen . Der sechs¬
fache Stadtmeister von Avvlda hätte ums Haar auch die Wies¬
badener Stadtmeisterschaft an sich gebracht und war wohl der
ernsteste Rivale von Steinkohl . ..Herbstmeister

" Linnmann
spielte , so paradox es klingt , die Riickrun .de starker als die
Vorrunde , obwohl er gerade in den Rückwielen die ichwer -

wiegenden Niederlagen einstecken , mußte , die ton aut den
4 . Platz zurückwarfen . Der Dülleldorfer hat stch dem Stil
unserer Spitzenspieler vollkommen angevaht und gilt als ihr
gefürchtetster Gegner . Dr . Jung kann den Ruhm für sich in
Anspruch nehmen , bester einheimischer Spieler zu sein . Sem
Spiel hat sehr an Durchschlagskraft gewonnen . Auch Menz
hat längst wieder seine alte Schlagkraft . Kompromißlos ver¬
körpert er das elegante , spritzige Schach , das immer wieder be¬
geistert . Pechvogel Lodroner ! Etwas von Tragik ist um den

Freude
" im fast ausverkauften Sportpalast vonstaiten ,

während früher die Öffentlichkeit von dieser Veranstaltung
kaum Notiz nahm .

Stetig steigend war auch die Teilnahme an den Svort -

urlauben . den Segelkursen , und den Skilehrgangen . die : tm

kommenden Winter natürlich auch in Österreich durchgefuhrt
werben .

Welchen Wandel der Verhältnisse die Tätigkeit . des

Sportamtes brachte , zeigt die Tatsache , datz von den vielen

1933 noch brachliegenden Svortlehrkraften schon seit langem
keine mehr zur Verfügung .stehen , und heute macht man fab

Kopfschmerzen , wie ine dringend notwendigen Sportlehrer

zu beschaffen sind . Daher ist man jetzt daran gegangen ,
Betriebssportwarte heranzubilden , aus deren Reihen bann

Spezial - unb allgemeine Übungslehrer erstehen werben .

Die Hauptschwierigkeiten unb Hindernisse bes Betriebs¬

sports liegen jedoch in dem Mangel an Ubungs - und Lehr -

ftätten , und das besonders m der Reichshauptstadt . Dieses
Manko dürfte aber in den Planen zur Neugestaltung Berlins
bis zu einer gewissen Grenze , die sich eben in einer Millionen¬

stadt von selbst ergibt , ausgeglichen werden .
Aus 134 471 Teilnebmerstunden der Lehrgänge April —

November 1934 wurden 917 360 in der Zeit vom Dezember
1936 bis zum Dezember 1937 . Die Gesamtzahl belauft st»

auf 2 536 089 , wozu noch 393 771 Teilnehmerstunden . der

Schwimmer kommen . Wiel also bat das Svortamt der RSG .

„ Kraft durch Freude
" geschafft , aber , wie der Leiter des

Svortamtes , Gerhard Bötzelen , in einer Pressebewrechung
feststellte , noch gröbere Aufgaben sind zu bewältigen — die

Arbeit , aus Deutschland einVolkdesSvortszu machen .

Oechsle - München n . P . : Trillhase -Bremen kampflos Sieger
über Kerbler - Wien .

Halb schwergewicht : Vosen - Bonn , schlank Schwelstr -

Wien n . P . :> ten Hoff -Ottenburg M . Winter - Neu,ladt n . P . ,
Hornemann - Berlin schlägt Roski - Dortmund n . P . : Hach -

Magdeburg schlägt Schmidt - Hamburg m der 1 . Runde k. o ,
Mayer - Ulm schlagt Kiefer -Berlin n . V . : Kohler - Darmsttdt

kampflos Sieger über Piellch - Leivzis : Konczak -Gorlitz schlagt

' ^
Schwergewicht : Schnarre -Recklinghausen . schl . Kömtzer -

Eera in der 1 . Runde k. o ; : Vauer -Leivzlg schlagt Klow -Bres -

lau n . P . : In der Wiesche -Düsseldon schlagt Korber - Wien

n . P . : Runge - Wuvvertal zwingt Samen - Saarbrücken m . der

ersten Runde zur Aufgabe : Ortmanns - Koln schlagt Bohm -

Wien n . P . : Knorr - Wanne -Eickel ichlagi Schettgen -Bad Ems

in der 1 . Runde k. o . ( Schettgen wurde nach schwerer Be¬

strafung vom Ringrichter aus dem Ring genommen ) : Fstcher -

Nürnberg schlägt Franken - Königsberg n . P .

Spott - Hunöfäau .

Ein erfolgreicher Wiesbadener Spottsmann .

Karl Henkell , der Verbandsführer bes Deutschen
Eolf - Verbanbes im DRL .. begeht am 14 Avril feinen
50 . Geburtstag . Er hat eine sportliche Laufbahn hinter sich ,
die an Erfolgen so reich und dabei gleichzeitig so umtanenb

ist , wie sie nur wenige Jubilare aufweisen können . Als
Achtzehnjähriger verschrieb er sich dem modernsten Sport der
damals in Europa nur wenige aber dafür sehr begeisterte
Anhänger fand , er lernte nämlich Auto fahren , beteiligte
sich an Zuverlässigkeitsfahrien und spielte u . a . 6et der be¬
rühmten Prinz - Heinrich - Fahrt eine beachtenswerte . Rolle .
Nach dem Kriege wandte er Ich einer neuen und wiederum
nicht besonders verbreiteten Sportart zu . in der er sich be¬
reits vor dem Kriegsausbruch versucht hatte . Henkell betet ;
list sich am Wurftaubenichietzen unb zeigte sich habet
als ein ausgezeichneter Schütze unb hervorragender Vertreter
bes deutschen Schiebsports . Sein größter Erfolg hierin war
wohl ein ehrenvoller dritter Platz bet den Weltmeisterschaften
1930 in Rom , und heute steht noch der Rekord, , der ihm als

erfolgreicher Tontaubenschütze gelang . Seiner Liebe und -Be ?
geisterung für jeden schönen Sport nachgehend , wandte er ftm
1930 dem Eolf zu . Dort fand er ein Feld auf dem mit Tat¬

kraft und Einsatz für die Sache in Deutschland noch viel zu
erarbeiten war . Als Vorsitzender des AZi . es baden er

Golf - Klubs 1895 wurde er ein eifriger Kampfer für die

Idee des deutschen Eolfsports . Er warb aber nicht nur vom

grünen Tisch für die Popularität und Geltung des Eolfsports
in Deutschland , sondern wurde lelbit . ein begeisterter und

starker Spieler , was das für ihn angelegte Handikap von 11

zur Genüge beweist . Er vergab , aber auch nicht , neben bei

Ausübung des Eolfsvortes zu reiten , tm In - und Ausland
Tennis zu spielen und Bob zu fahren . Seme Freude am

Reitsport dokumentierte er als Besitzer von Rennpferden . Als
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ausgezeichneten Postsportler , dessen grobartiger Endspurt noch¬
mals sein Können im hellsten Licht erstrahlen ließ . Was nutzte

ihn sein letzter Triumph über Lmnmann — wider alles Er¬

warten vermochte Lodroner diese viermal abgebrochene

„ Mammutvartie " int 102 . Zuge für sich zu entscheiden , nachdem

es ihm gelungen war . Linnmanns Springer abzutauichen . —

wo er doch über Ruvve so unglücklich geitolpert war ! .
Roth , der Dritte des Voriahres . enttäuschte . r Glanzenden

Erfolgen stehen noch mehr Niederlagen gegenüber . „ König
der Remissvieler "

. so könnte man Kreiß charakterisieren Von

24 Partien 12 zu schlichten , bas macht ihm Gleicht kemer

nach . Leider überwogen bei den restlichen Spielen die Ver¬

luste , fodah es diesmal nur zum 9 . Platz langte . Krautmanns
Theorie steht noch etwas auf dem Kriegsfuß mit der boten

Praxis . Immer wieder unterlief en . dem Berliner Schnitzer ,
die ibn manche schön angelegte Partie kosteten . Vogel zeigte
ansprechendes Können , doch ist der Postsportler noch zu un¬

ausgeglichen . als datz er bet bej . starken Konkurrenz auf bte
Dauer hatte bestehen können . Emen schweren Stanb hatte
Dierkes , ber Senior ber . Wiesbadener Schachgltt .e Sem zu
lehr auf Sicherheit abgestelltes Sptel war oft nicht elaftpch
genug , um die scharfen Attacken des Gegners aufmangen .
Dennoch spricht es für eine gediegene Spielstarke , dab es ihm
gelang 6 Zähler heräuszuholen . Steinmetz , der schon nach den

ersten Runden zur Wehrmacht eingezogen wurde , lieb tn den
wenigen gespielten Partien ahnen , dab seine Zulassung voll¬

auf gerechtfertigt war . . . , m . ,
Damit haben bte diesjährigen Kampfe um bte Wies¬

badener Stadtmeisterscha .fi folgendes Endergebnis gezeitigt :
1 . Sieger und damit Stadtmeister 1937/38 : Steinkohl
18 % Punkte ( 5 % Verlustv . ) : 2 . Ruvve 18 ( 6 ) ; 3 . Bleutgen
15 % ( 8 % ) ; 4 . linnmann 14 ( 10 ) : 5 . Dr . Jung 14 ( 10k
6 . Menz 13 ( 11 ) : 7 . Lodroner 12 ( 12 ) : 8 Roth 11 % ( 12 % ) :
9 . Kreitz 11 ( 13 ) : 10 . Krautmann 9 % ( 13 % ) , 11 . Vogel
7 % ( 15 % ) ; 12 . Dierkes 6 ( 18 ) : 13 . Steinmetz 4 % ( 19 % )
ausgeschieden .

Die 16 Ausscheidungskämpfe .

Die ersten grotzdeutschen Meisterschaften der Amateur¬
boxer , die sich über vier Tage erstrecken , nahmen am Diens¬
tagvormittag im Frankfurter „ Hivvodrom " ihren Anfang . Die
Kamvfstätte war recht gut besucht , vor allem die Jugend war
stark vertreten unb lebte begeistert mit .

Der eigentlichen Vorrunde mit ihren 64 Kämpfen gingen
16 Ausscheidungstreffen , in jeder Gewichtsklasse zwei , voraus ,
deren Sieger das Vorrundenfeld vervollständigten . Im großen
und ganzen setzten stch hier die Favoriten durch , aber einige
Überraschungen waren doch zu verzeichnen . Die Ergebnisse
der Ausscheidungskämvfe lauten wie folgt :

Fliegengewicht : Tietzsch -Berlin schlägt Schidler - Danzig
in der 1 . Runde k. o . : Kehl -Ulm schlägt Bormann - Stettm n . P .

Bantamgewicht : : Reucher - Köln schlägt Almsteuer -
Wien n . P . : Ravvstlber -Frankfurt a . M . schlagt Turek -
Wattenscheid n . P .

Federgewicht : Büttner II - Breslau schlägt Klghre -
Leivzig n . P . : Koch -Bochum schlägt Stevhan - Hamburg n . P .

Leicht gewicht : Wegener -Eisenach schlägt .. Äac $maret =

Hannover n . P . : Joswig -Frankfurt a . M . schlagt Drynda -
lc ' ^ e ft er gemixt : Flub -Köln schlägt Zoost - Destau n . P . :

Führer -Wien schlägt Mietschke - Stettin n . P .
Mittel gewicht : Köhler -Leipzig schlägt Hinrichs - Köln

n . P . : Wego - Düsseldorf schlägt Schmittinger -Würzburg n . P .

Halbschwergewicht : Koppers -Eschwege schl . Weyers -
Allenstein in der 2 . Runde k. o . ; Scholl -Wuppertal schlagt
Lettenbauer - Würzburg n . P .

Schwer gewicht : Kleinholdermann - Berlin - schl . Eggers -
Rostock in der 3 . Runde k. o . : Buheck - Stuttgart schlägt Lucke -
Hannover n . P . . .. ,

Die 64 Borrundenkampfe .
Sofort nach Erledigung der Ausscheidungskämvfe wurden

die 64 Borrundenbegegnungen in Angriff genommen . Be¬
ginnend mit dem Fliegengewicht wurden in jeder Gewichts¬
klasse zunächst sieben Kämpfe ausgetragen - bte Sieger ber
Ausscheidungskämpfe hatten erst ganz zum Schluß anzutreten .
Wiederum war bie Halle recht gut besucht . Viel beachtet
würbe Altmeister Hans Breitensträter . der bei den frank¬
furter Meisterschaftskämvfen bie % -Boxer betreut . Dank
einer vorzüglichen Organisation , für die Gaufachwart Dietrich -
Frankfurt verantwortlich zeichnet , wickelte sich die umfang¬
reiche Kamvffolge glatt und reibungslos ab . Stets waren
zwei , drei Paare kamvffertig , und schon Sekunden nach der
Verkündung des Siegers war das . nächste Treffen tm Gange .
Nur so war es möglich , den Riesen - Kamvivlan in ber vor¬
gesehenen Zeit abzuwickeln , zumal entscheidende Stege selten

Die deutsche Basketball - Mannschaft , die

am 20 Avril in London den Länderkampf gegen England

beitreitet wurde wie folgt ausgestellt : Vertewiger : Bonnet

( LSV Berlin ) . Hausbrand (DSK . Berlin ) . Cmver . Grimm

( beide Wünsdorf ) : Angriff : Eöing ( Hannover ) , Niklaus

( Döberitz ) . Oleska ( Wünsdorf ) . Roberg ( LSV . Berlin ) . Regel

( DSK . Berlin ) . Schwalbe ( ÄSV . Stahnsdorf ) .
Der Hamburger Sportverein ntuB öih Kar¬

freitag sein Grupvenspiel um die deutsche miBballmerster -

schäft gegen Yorck Insterburg in Insterburg bestreiten da in

Königsberg , wo ursprünglich gespielt werden tollte , ein

Städttkamvi Zwischen Königsberg und Warschau staitnndet
Der Internationale Leichtathletik - Ver¬

band ( IAAF ) teilt mit . datz die Mitgliedschaft des öster¬

reichischen Verbandes zu bestehen aufgehört hat . Die Rechte

und Pflichten sind vom Fachamt Leichtathletik int DRL . uber -

H^ STe ^ u ^ e nach dem „ unbekannten Leicht -

3000 Meter WeUsvrung . Kugelstotz und 10 - Kiiometer - Bahn -

Stoigetung det IDetjtftaft .

Die SA .- Svortabzeichenträger treten zur Wiederholungs -
Übung an .

Am Sonntag . 24 . Avril , werden endgültig die Wieder -

holungsübungen für bas SA .- Svortabzeichen ausgetragen ,
nach bem sie am 27 . März wegen der Vorbereitungen zur

Volksabstimmung ausfallen mutzten . Erstmals werben nun

an diesem Tag im Sau Hessen - Nassau Tausende , von

Männern , die während ber vergangenen Jahre ihre körper¬

liche Leistungsfähigkeit durch bett Erwerb bes SA .- Svort -

abzeichens öffentlich unb durch bte Tat bekundet haben , zu

einer gemeinsamen Übung antreten . 3n ben Städten unb

Dörfern werben bie Marschkolonnen ber SA . gemetnfam mit

ben Kameraden ber anberen Gliederungen und ollen Volks¬

genossen , bie im Besitz bes SA .- Svortabzeichens sind , binaus -

8tei )
$ ßenn auch bie leiftungsmäßige Seite dieser Wieder¬

holungsübungen von übergeordneter Bedeutung ist . so wird

dieser Tag doch das Zusammengehörigkeits¬
gefühl aller Beteiligten , stärken und das B and der

Kameradschaft feitigenX das alle umschlingt , die das

Ehrenzeichen des wehrhaften deutschen

Mannes tragen . Das ist zugleich aber aut6Sorberungan

alle die . die heute noch nicht tm Besitz des M/Svort -

abzeickiens find ' Reiht euch ein und heweist euren Willen zur

grötztrnöglichen Steigerung der Wehrkraft unseres beutimen

Volkes .

Fliegengewicht : Obermauer - Koln schlagt Kruger -

. . . Geitzler - Mannheim sM . Schild -München n . P . :
Winkler -Breslau schlägt Pacofsky -Wien n . P . : Bamberger -

Frankfurt a . M . schlägt Landgraf -Limbach in ber 2 . Runde
k. o . : Schubert - Hannover schlagt Strangfett - Herten n . P . :
Brutz - Berlin schlägt Pichler -Wien n . P . : Winskowski -Magde -

burg schlägt Palussek -Duisburg n . P .

fle6e5ür bie erste Weltmeister .schast irn Felb -

Handball vom 7 . bis 10 . Juli im Wiener Stabton liegen

bereits feste Zusagen von Luxemburg . Polen , Portugal Ru¬

mänien Schweden , der Schweiz , USA . und Deutschland vor .

Auch mit ber Teilnahme Ungarns wird gerechnet ,
Die ursprünglich beabliÄttgte Teilnahme

der deutschen Turnerinnen an dem internationalen frauen -

Turnw ettkamvf am 1 . und 2 . Juli in Prag ist ira1 ich . gewor -

den , da die deutschen Vorschläge hinstchtlich ber Gerate nicht

^ ^ ^
Dto

^
d̂ utto ?en

^"
Meisterschasten der Turnerinnen im

Achikampf finden am 29 . Mai an einem noch zu bestimmenden

Ort statt .

Schwimmen .

Anerkannte deutsche Rekorde .

Das Reichsfachami Schwimmen hat drei Vestleistungen
als deutsche Rekorde anerkannt . Werner P Iß t h . Deutsch¬
lands schnellster Mittelstreckler , hält nunmKr den Rekord tm
300 - in -Kraulschwimmen mit 3 :34,8 Mtn . Diese Zeit hat der

Berliner allerdings bereits Anfang Avrrl tn Kopenhagen
wieder auf 3 : 32 .9 Min . verbessert . Die Anerkennung bteier

Leistung sieht jedoch noch aus . Inge S ch m t b ( Spanbau 04 )

ist im Besitz bes 100 -m -Rucken -Rekorbs . ben fte auf 1,18,7
Min . verbesserte . Den Staftol -Rekord über 100 -m -Rucken ,
200 - m -Brust , 100 -m - Kraul ichraubte ^ bie Mannschaft von

Nixe Charlottenburg bei ben Frauen auf 5 :42,7
Min . Die brei neuen Rekorde wurden bei den Retchs -

Prüfungskämpfen in Halle am 19 . unb 20 . Marz aufgestellt .

Bantamgewicht : Wilke - Sannooer schlagt Büttner III -
Breslau n . P . : Leu - Stettin Ichlagt Taczkowski - Meiderich
burch Disaualifikation in der 1 . Runde : Limbach -Königsberg
schlägt Schiller -Berlin n . P . : Graaf -Berlin schlagt Brunner -
Fürth n . P . : Stätter -Mannheim ichlagt Bebert - Hamburg
n . P . : Pfeiffer -Erfurt schlägt Mathac -Wien n . P . : Sta >ch-

Kassel schlägt Hacker - Leivzig n . P .
Federgewicht : Völker -Berlin schlägt Hirsch HI - Augs¬

burg n . P . : Jaro -Wien schlägt Bialas - Hannover , n . P . :
Kästner -Erfurt schlägt Petri ^ assel n . P . : Schöneberger -

Frankfurt a . M . schlägt Brock - Stettin n . P . : Scholten -Ruhrort

St Schimanski - Königsberg in der 3 . Runde k. o . :
!rig -Bochum schlägt Pfanner -Stuttaart in bet 1 . Runde

b . Disaualifikation : Ostlender -Aachen schlägt Suck -Wien n . P .

Leichtgewicht : Manezyk - Stettin schlägt Piotrowski -
Mannheim n . P . : Biemer - Köln schlägt Wcrosta -WiM n . P . :
Kraft - Hagen schlagt Dotsch -Lerpzist n . P : Heeie - Dussettori
schlägt vermann -Damig n . P . : Kuklmski - Hamburg schlagt
Wagner - Seilbronn n . P . : Swatosch - Wien schlagt Rohrmann -
Oberursel n . P . : Strehle -Munchen ichl . Eorczyza - Berlm n . P .

Weltergewicht : Wolfangel -Stuttgart schlägt Mahn -
Breslau n . P . : Lütke -Berlin schl, Mühlum -Mannheim n . P . :
Herchenbach -Wuppertal schl . Mellin - Hamburg n . P, : Murach -

Schalke schlägt Kamvel -Braunichweig n . P . : Mietzchke - <xrank -
furt schlägt Lommen - Königsberg n . P . : Uldench - Koln ichlagt
Weise - Chemnitz n . P . : Frei -Munchen kampflos Sieger über
Bedrich -Wien .

Mittelgewicht : Baumgarten - Hamburg . schlägt Christ¬
mann -Ludwigsburg n . P . : Gehre - Hanau schlagt Horak - Wien
n . P . : Earrmeifter - Königsberg ichlggt Küpper -Stettin N. P . :
Campe - Berlin schlägt Grzeichok-Gleiwttz n , P . : Weyrich - Kon -

stanz schlägt llt >ch<Magbeburg n . P . : Kubiak - Herne schlagt
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Der Sieg des unerschrock .
Mutigen über die von der
Natur gestellten Fährnisse

Ein Tatsachen¬
bericht von so

elementarer
Wucht , wie

keine noch so

phantastische
Dichtung ihn je

wieder zu

geben vermag !

großes Erlebnis
vermittelt Ihnen das Filmwerk :

Flotter Bolero
mit aparter Band - Garnitur
und Kinnband

Fesche Glocke
mit 2 farbiger Georgette -
Garnitur

Der Film

des Jahres

Abends 20 Uhr :
Der Lügner u . die Nonne

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

auf

Ehrenwort

Lustspiel in 5 Akten von F . P . Buch

Montag , den 18 . April ( Ostermontag ) , nachm .
3 % Uhr , Vorstellung zu kleinen Preisen

Lustspiel in 4 Akten von H . Schweikart

Sonntag , den 17 . April ( Ostersonntag ) , nachm .
3 % Uhr , Vorstellung zu kleinen Preisen

Dieser Film ist so schön , daß
Worte versagen den Eindruck

zu schildern .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt

bringt Gewinn I

Anzeigen im
WlesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

2Donner
Opel Blitz

stunden - und
tageweise frei .

Stunde 4 Mark .
Ruf 22216 .

Schmidt .
Sellmundstr . 31 .

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Komödie in 3 Akten von Montgomery
Samstag , den 16 . April , 20 Uhr :

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Reizende Ostergeschenke
empfiehlt :

M
. Kuppinger

Das große Spezialhaus
für Damenhüte

Heute und Donnerstag , 20 Uhr : Gastspiel
Die acht Entfesselten

Parodistische Zeitbühne in ihrer heiteren Szenenfolge
Gute Besserung

Freitag , den 15 . April , 20 Uhr :

Bark - und
Anlagen -

Siennljol }
Esche . Ahorn ,

Eiche . Buche
usw . sof . zu verk .

Näheres
Adolf Zehner

Eberbacher
Straße 11 . 1 .

Televbon 27176 .

von 13 — 14 Uhr
von 14 — 15 Uhr
von 15 — 16 Uhr
16 . Avril 1938

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

NUR

KARFREITAG

vorm . 11 — Uhr

FILM - PALAST
4 .00 6 .15 8 .30

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Wiesbaden
Langgasse 12 , Ecke Schützenhofstraße

korpulente
Herren : den StoB-Herrengürtel
zu tragen ! Er verbessert die

Figur , schafft gute Hal¬

tung , straffen Körper und
kräfti gt durch Managiwirkuog
die Bauchmuskulatur .

STOSS NflCHE TaunusslT . 2

m

MM

WW
( künstlerisch wertvoll )

Ein Film von der Größe und
Schönheit des Alls !

FILM¬

PALAST
Preise : 0 .50 0 .75 1 .- 1 .25 1 .50

MU !
unheimlich

am 16 . April zu einem kurzen Gastspiel
in die

Eintrittspreise : RM 1 . — , 2 .— , ß . _ , 4 . _ und 5 . -

— . von 7— 8 Uhr
Städtische Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Damen -Handschuhe Kunstseide .
in modischen Kombinationen wie / 25
gelb/braun,grau/blau,b !au/rot1 .75 *

Damen - Handschuhe , Nektarin , EiiA
waschbar , fesche Schlüpferform

w

Donnerstag und Samstag ist unser
Geschäft durchgehend geöffnet !

„ SCALA " und werde ganz Wies -

in Erstaunen setzen .

ALVATA
Weit größter Magier !

Karfreitag , den 15 . April 1938 , 19 . 30 Uhr großer Saal :

Giuseppe Verdi :

für 4 Solostimmen , Chor und Orchester

Leitung : AUGUST VOGT

6.00 Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
fOO Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05
Wetter . 8.10 Gymnastik . 8 .30 Werkkonzert . 9.40
Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 11 .30

. Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Volk und
Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00

Solisten : Marie - Luise Hasselburg , Sopran
Luise Richartz , Alt
Salvatore Salvati , Tenor
Hans Hager , Baß

Chor : Cäcilien - Verein und Bach - Chor Wiesbaden ,
Mitglieder des Männerquartetts Biebrich

Einstudierung der Chöre : August König
Orchester : Städtisches Kurorchester

— zwei , die zusammen gehören

Handtasche , genarbtes Leder m .
versenkbarem Bügel , in modischen Ctq
Farben  v

Unterarm tasche , Leder , Vorder¬
seite gerafft , Buchform mit tief -
schenkeiigem Bügel , Rückengriff
in modernen Farben V

Bleichstraße
Samen - und Zoo - Handlung

Werner , früher Sebastian

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Zeit , Nachrichten , Wetter .
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Gesänge‘

1 Bilderbuch der Woche .

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Liqht, Kraft , Radio

Gebr . Olsson

emeRhemfahrt
Frühjahrsfahrplan vom
Karfreitag , 15 . April bis 7 . Mal

S . 9 .35 Uhr bis Köln täglich
So . 11 .22 Uhr bis Köln
So . 14 .52 Uhr bis Aßmannshausen u . zurück

(S . = Schnellfahrt )
(So . » Sonntag u .Feiertag , sowie Karfreitag )

Köln Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Auskunft » . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie Agentur Wiesb .- Biebrich , Telefon 60144/45 .

der Leidenschaft . 15 .00
15 .30 güt unsere Kinder . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .

18 .45 Erinnerungen an die Olympischen Spiele Berlin
1936 . 19 .00 Zert , Nachrichten , Wetter . 19 .10 Früh¬
ling lin Norden . 20 .00 Messe in C -dur , Werk 86 ,
von Ludwig van Beethoven . 20 .50 Don Blumen
und Märchen . 21 .15 Zwischen Schwarzwald und
Rhein . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Deutscher Adler
über Afrika . 22 .30 Deutsche Boxmeisterschasten

Leihbibliothek

__ _ _________
Schwarz

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Betten , Matratzen

Süssenguth

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Schweigen im Walde

W

Ein



Mittwoch , 13 . April 1938 .
Wiesbadener Tagblatt

ABENTEUER im Urwald von Venezuela

( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

Wirts chafisteil

11. 4. 38

Kursbericht
11. 4 . 38112. 4 . 38

schieden , seine EntgW
Augenblick kam ein 3)ii

Felten &Guilleaume 146 .
100 .—

4’/,7 (

138 .37

197 .63
233 .75

135 .75 135 .37
187 .50 187 .50
138 .

98 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

130 —
136 —

151
*
50

101 .90
103 .75
132 .80

11 .82

1 vo -
ivo —
i oo .-
ioo .—

116 .25
100 .63

146 —
269 .75

Hatpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
KlÖcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Kh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .50
100 .—
10O .-
IOO .-
10O .-
IOO .—
100 .—
138 .75

127 .—
143 .50
157 . 88
131 .75

210 . 50
118 .63
180 .50
147 .63
155 .—
195 —

— — 209 .50
217 .75 218 —

— — 118 .50
—— 154 .25

117 .50 117
*
50

„ Wieder em Opfer !
„ Wieso Opfer ? " nagte ich halb erstaunt , halb belustigt .

.Nun — unsere Länder , die Tropenlander fressen euch

Weitze auf — . hier kommen viele durch , die so rote Sie aus -

sehen — viele weitze Männer — . sie kommen aus dem

Innern und geben hinunter zum Meer . . . Alle und zer¬
brochen — so wie Sie !"

„ < .v - <. •<
„ Ich bin aber garnicht zerbrochen

"
, widerwrach ick ihm

lachend , „ ich bin blotz den Banditen in die Sande gefallen —

gerupft , das ist alles . . .
"

Er setzte zum Sprechen an .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Brätln .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Sieuerguischeine
. . . . 1934 110 ^ .25 :

1935 1 07 .25
...... 1936 (111 .25

es roar mir nicht be -

schieden .
*

seine
'

Entgegnung zu erfahren , denn in diesem

Augenblick kam ein Mann an unserer Bank vorbei , der tn

verschossenes Khaki gekleidet war und ist allem wie ein

Waldläufer aussah . Er grützte den Alten . , der offenbar eine

Persönlichkeit roar in Merida , und dieser rief ihm zu : „ Holla ,
Don Guillermo — hier ist einer für Sie . .

Der Waldläufer machte blitzschnell kehrt und kam zu uns

Rhein - Main - Börse

;11. 4 . 38!12. 4,38

do . ohne Ausl . —•
I . G. Färben -Bonds 1130 . 13

126 .75
144 .25
157 .50
131 63

>211 7̂5
1.114 .25
i 181 —
I 147 .75

153 .88
195 —

Von Fr ei h er r von T clu tp h o e u s

Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtyf .....
Holzmann Phil . .

101 .90
103 .75
132 .90

11 .82
100 .
10O .-
IOO .—
10O .-
IOO —
100 .—
100 .37
101 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
101 .37
100 .—
10O .-
IOO .—
10O .-
IOO .—
100 —
138 .75

130
*
75

130 .50
156 .50
400 .—

152 —̂
186 .—
211 .25

112
*
—

154 .75

109 .63

Berliner Börse

| AEG .Stammaktien 1125 .— 125 —
I Augsburg Nbg .M. |139 .25,138 .75

Geld Brief

78 .63 78 —
| —.—

162 .75 163 .—
163 .50 164 .50

„ 2
3

8, 9, 10
„ H
. . 6,7
12, 13
„ 4-5
. . Li

5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

4«/? /; „ . . . 3
D . Kom . Sam . Anl .

^ ^
Als er vor mir stand , fragte er mich auf englisch , ob ich

Amerikaner roöie .
„ Nein — Deutscher !" gab ich zuruck . . .
Da ergriff er meine vand und nej ; „ Nein — ein

Landsmann — ein Landsmann ! Kommen Sie mit — Sie sind

mein East !" Und dabei zog er mich buchstäblich von der

BaiA boch
^ lo ^ mi (fi fle6orjain an . ohne von dem Alten Ab¬

schied zu nehmen , und wahrend ich neben ihm der über , die

Plaza und durch eine Reihe enger , aber infolge der niedrigen

Häuser Heller Straben ging , war ich vollkommen eingebullt

von dem wohligen . Gefühl , geborgen zu sein . .
Es fiel mir ziemlich sthwer mit , hm Schritt zu halten .

Er roar ein wenig kleiner als ich . aber er strotzte vor Kraft ,
während ick erschöpft und schwach vor Hunger war und über¬

dies ein bitzchen fieberte , was mir redoch erst fetzt zu Be -

wutztiein kam , wo ein Obdach meiner wartete .

Er führte mich in ein Saus — sein Saus , das schon von

äugen Wohlstand , um nicht zu sagen Reichtum . . verriet .
Jedenfalls fand ick . dah dieses Saus schlecht zu seiner ab¬

getragenen Waldläuferkleidung patzte .

Wir traten in einen großen Raum , und er forderte

mich auf . an einem Tisch , der in der Mitte unter entern gel -

binunterschlang . die die Schwarzlockige innerhalb weniger

Minuten herbeigezaubert batte .
Es war im Grunde nichts Neues für mich Eine ganze

Reibe mir bekannter Leute , die es tn Südamerika zu etwas

gebracht haben , sind als Knirpse von Dabeim fortgelaufen

oder als Seeleute von ihren Schiffen . achtern abgekantet !

Nein alles in allem schien der . Ingenieur nicht über den

Durchschnitt hinauszuragen . Sein . sonnverbranntes rundes

Gesicht batte einen harmlosen , fast lunglmgshaften Ausdruck .

Und dennoch batte dieser Mann trotz seinen sieben - oder acht¬

undzwanzig Sabren allerhand hinter stch . was gerate abseits

DOm
(
5lltt

!
a^ enCmkfiiiotIe5 Vertrauen m schenken . , oder es

drängte ibn schon seit langem , sich einem Gleichaltrigen mit -

Auteilen denn als ich am Abend vollkommen frisch und aus -

aeschlafen war . holte er mich in se n Schreibzimmer zum

Wbiskn und deckte mir rückhaltlos seine Vergangenheit auf .

die
"

Geschehnisse in . sich barg , die mich tn
nrtrffprr imb AUQlCld ) eM6N ötlOUl VON Hl ullt

auslösten Es « a ? bereits dunkel , die Tischlanmve ver¬

breitete gedämpftes Lickt , wir sahen bcguem zuruckgelehnt

und tranken Wbiskn und rauchten dazu . Etwas rate Klub¬

stimmung lag Über allem , obwohl wir nur zu zweit waren .

Des Ingenieurs Liebe . ,__ .
Er schilderte — anfangs in abgehackten Satzen . ais

suche er mühsam nach treffenden Worten sein , schicksal -

baites Zusammentreffen mit einer Same tn Lima , der

BIS “ sr

entschlossen , seine Angebete von dem Ausländer »u bareren.

( Welcher feuriger Liebhaber hatte stck> wo ^ Miders
^

ver

hatten . -

4' 1,; . „
4■/, •/. „
4' /, ; . „
4' 1,; . „
4' 1. ; . „
4' i . ; . „
5' i. ; . , .
4' 1.; . „ c .
4' i, ; . „
4' i, ; . „
4' i, ; . „
4' i, ; . „

Gegen das Unwetter , das nun innerhalb weniger
Sekunden mit unvorstellbarer Wucht hereinbrach , war der
Hurrikan damals im Golf von Mexiko ein raaljr .es Kinder¬
spiel gewesen . Eine Reihe vielfach verzweigter Blitze spaltete
gleichzeitig den dunklen Simmel , und darauf folgte ein
Artilleriefeuer von Donnerschlägen , deren Echo minutenlang
von Bergwand zu Bergwand rollte .

Dann folgte der Regen - eine unaufhörliche Wasserflut ,
als ob der Inhalt eines Weltmeeres sich vom Himmel herab
ergösse . , , . , . „ r

Ich ging unbeirrt weiter , obgleich mein 3eug tm Nu so
durchnätzt war , datz mich kalte Schauer überrieselten . ( Sin
jeher kennt wohl dieses unangenehme , peinigende Eeiubl auf
der Saut , das sich auch einstellt , wenn man einen nassen Um¬
schlag um den Bauch gewickelt bekommt .) Ich trotzte rote ein
Kind dem Unwetter und lieh es mir nicht einfallen , nach
Santa Eruz zurückzukebren oder sonstwo einen Unterschlupf
zu suchen . Idiotisch , nicht ? Jeder andere hätte wohl das
Ende des Unwetters unter Dach abgewartet . Was gewann ick
denn schon damit , datz ich mich alldem aussetzte ? Aber es
war ja Überhaupt reichlich närrisch , dah ich zu . <jtiB nach
Puerto Cabello walzen wollte , um mir dort einen neuen
Pah zu besorgen ! Es wäre wohl von vornherein vernünftiger
gewesen , mich in Pamplona oben nach einer Arbeit umzu¬
sehen und mir das Reisegeld zu verdienen , aber ich bandelte
unter dem Sroang meiner Sehnsucht : sie jagte mich unerbitt¬
lich quer durch Venezuela zum Karibischen Meer . Wenn ich
heute darüber nachdenke , erscheint mir dies alles eigentlich
garnicht so närrisch : ich war vom Schicksal eingespannt
worden , und nun schwang es über meinem Rucken ietne
Peitsche — wer kann sich dagegen wehren ? Ich batte oben
in Pamplona leichtfertig mein Glück verspielt , — mein
schwarzer Freitag in Puerto Cabello , der mich mein Steuer¬
mannspatent gekostet hatte , hätte mir zeitlebens als
Warnung dienen müssen , doch ich hatte mie ein Narr gespielt
und verloren — alles verloren . Nun war die Sehnsucht nach
der früheren Zeit in mir erwacht : sie trieb mich zum Meer
hinunter . Ich bildete mir ein , man könnte das Gestade der
Vergangenheit wiederfinden . . . Mein Schicksal war be¬
siegelt . ich bewegte mich wie eine Marionette dem Untergang
entgegen , doch das Tröstliche für mich ist . dah ich mit zu
denen gehören durfte , die dazu ausersehen waren , die drei
Verschollenen vom sicheren Tode zu erretten . Denn nicht nur
ihnen brachte wir ja Hilfe , sondern wir erlösten damit
gleichzeitig die Frau von ihrem ungeheueren Schuldbewuht -
sein das . obgleich es im Grunde nur Einbildung roar . doco
ihr Leben zerstört haben würde . Ja . sie muh eine wahre
Hölle durchlebt haben : erst heute , wo dies alles , achteraus
liegt , vermag ich ihre Qualen zu ermessen . Ja . es ist wirklich
ein Trost für mich , denn hätte ich nicht ihren Weg gekreuzt ,
so hätte — ich kann es ohne Übergebung sagen — alles tn
einem Mer unermehlichen Leides geendet . ... . ,

Um wieder auf meine Wanderung zuruckzukommen : am
Abend hatte mir der Wolkenbruch Leib und Seele derartig
durchweicht , und ich war so zermürbt vom ewigen Gefunke
der Blitze und vom Krachen des Donners , dah ich ohne
weiteres ins nächste Haus gelaufen wäre , hätte ich eins
getreten . Aber jetzt , wo ich . mir brennenb . einen Unterschlupf
herbeiwünschte . fand ich keinen — doch ist das nicht oft so
im ßeben ?"

Gegen Mitternacht hatte das Unwetter endlich aus¬
getobt : es verzog sich so plötzlich , wie es hereingebrochen war .

Ich marschierte stetig ohne Rast weiter ; es war , als . ob
in mir ein Mechanismus aufgezogen wäre , der meine Beine
in Bewegung hielt .

Unsere Länder fressen euch .

Am Mittag langte ich aus Der kleinen Plaza von Merida
an . die sich wie ein Mosaik aus bunten $ lum « t vor der

weihen Kathedrale ausbreitete . Als ich auf die Plaza trat ,
die im Glanz der Sonne dalag , schwang der tiefe Ton der
Mittagsglocken darüber bin . . „ . , . . ,

Auf einer Steinbant — vielleicht war . sie . auch aus

Holz — inmitten der Blumenbeete , die sternförmig angelegt
und von asphaltierten Wegen durchzogen waren , sag ein
alter Mamin in sich zusammengesunken und wrack , laut , den
Blick zu Boden gerichtet , den „ Engel des Herrn " vor sich hin .
Er hatte den breitrandigen Strobbut abgenommen , sein
silbernes Haar glänzte matt in der Sonne , er sah reglos ,
nur die dünnen Lippen in seinem tieibraunen Greisengesicht
bewegten sich . . .

Es gab noch eine zweite Bank auf der Plaza , die ein

wenig entfernt von jener stand , auf der der Alte sah . doch
davor sonnte sich eine ziemlich groge Schlange , es war . wohl
niSt ratsam , sie auszuschrecken . Welt weniger gefährlich
schien es mir , den Greis in seinem Gebet zu stören , das er
ohne Betonung herunterleierte , wie wir als Kinder die Ge¬
dichte aus dem Lesebuch .

Ist , war müde und wollte mich hier austuhen und mich
— so merkwürdig es klingen mag — in der Sonne warmen ,
denn die Frostschauer liehen mich immer noch zeitweilig vor
innerer Kälte erbeben . Dazu schmerzte mich auf einmal
wieder meine Schulter . Ich trat also an die Bank und nahm
mit kurzem „ con permiio " neben dem Alten Platz . Er hob
ein wenig den Kopf unb streifte mich mit einem fluchtigen
Blick , ohne sich jedoch im „ Engel des Herrn "

zu unterbrechen .
Erst als er damit zu Ende war . nahm er richtig Notiz

von mir . Er betrachtete mich eingehend von der Sette , und
nach einer Weile murmelte er , als hätte er sich nun em
Urteil über mich gebildet :

ben Lampenschirm stand . Platz zu nehmen . Ich flickte mich

in dem Zimmer um : es roar . io behaglich eingerichtet , oan

man sich sofort wie zu Hause fühlte .

Indessen hatte mein Gastgeber auf . einen KlingelInoos
gedrückt , und nach einer Weile erschien ent reizendes , chwar ^
lockiges Mädchen und nahm seinen Auftrag . Essen i ™

berbeiäubringen . ohne das . geringste Erstaunen ru verraten

entgegen , als ob es das lelbstverftandlichste von der Welt

wäre , datz ibr Herr einen wildfremden Menschen ins Haus
brachte und verköstigte . Sie nannte ihn Senor rmgen em .

doch bin ich überzeugt , datz es Stunden gab , wo ste du zu ihm

tagte und zärtliche Namen für ihn erfand . . .

Tenor Jngeniero . , , . . . .. .
er mar ein SnacnicuT , et leitete das Eiekttiznalv -

werk von Merida , und die Waldläuferkleidung war nichts

weiter als sein Reitbren . den er ant Morgen angelegt batte ,

weil er über Land retten mußte , um dte Schaden
an

'

die das Unwetter vom Tag zuvor an der Stromleitung an -

gerichtet batte . Natürlich war .er fern studierter und

diplomierter Jngenieuer . sondern einfach cm bester Kopf , der

sich die elektrische Wissenschaft zu eigen gemacht batte und

sich als er genügend davon verstand , den Sngenieursjttel äu¬

gelest batte um mehr zu gelten unter den Menschen und

um seine Kenntnisse richtig verwerten zu können Er war

als Schüler von Saus ausgerthen . war eine Bettlang als

Decksiunge zur See gefahren , war in Buenos Aires von

Bord gelaufen und hatte sich in Südamerika zum Mann ent¬

wickelt Diesen Teil seiner Lebensgefchichte erzabtte er mir

am Ehtisch . während er mtr zusah . rote ich die Gerichte

II . 4. 38 (12. 4. 38

157 . 88 157 .25
— — (156 . 50

200 — — —
112 .50 112 . 63
151 — 149 . 50
116 .50 116 . 50
213 — 210 .50
121 .50 121 .50

«Berit « 13 Avril . ( FM .) Tendenz : Aktien erst une i n .

b e i t l i ch,
'

dann fester , Renten ruhig . Zu den ersten

Kursen kam etwas Material heraus , dadurch ergaben Ü4 t>et =

einielt Ermätzigungen . Später gewann aber eine festere Tendenz

bte Oberhand . Bereinigte Stahlwerke waren zirka / s % fester . Im

iigten sich um yt %>
zurua , während Deutsche

Ätlanten und Siemens ^ H % böhei
'
änkamen . Felten ermäßigten

iick um nahezu 2 % . Maschinenbauwerte wurden bis % % hoher

» nhk Enaelbardt gewannen 1 % , Dortmunder Union gaben

ll | 0
%lt6et schwächer

'
lagen zunächst noch Aschaffenburger um 1X

nnt/smlimann um 1 % , während Bremer Wolle 1, Sudd . Zucker 1 ,

Bem ?e?q ^ nd Dierig je % % gewannen . Reichsaltbesttz ermahigte
nm Vq °Z auf 132 % , Umfchuldungsanleihe auf 96,3a . Tages -

Selb 2% VÄ12,39/, , Dollar 2,491 , sanken 7,78 .

Krantfurt a . M . , 13 . April . (Drahtmeldung, ) .
Tendenz :

X r e u n dl i ch Das Näherrücken der Feiertage wirkte sich tu

meiter verminderter Unternehmungslust aus . Aus dem Publikum

verblieb aber weiter Anlageinteresse , so dah die freundliche

Haltung fortbestand und an den Aktienmärkten bet nicht ganz etn -

beitlicher Entwicklung leichte Erhöhungen überwogen , die durch

kleine
^

Sonderbewegungen unterstützt wurden . Eine solche vollzog

sickt bei Rheinmetall mit 142X bis 143 % ( 142 ) . ZRehr beachtet

tnaren ferner Montanwerte unter Führung von Stahlverein und

Mannesmann bei Erhöhungen bis 1 % . An allen übrigen Markt¬

gebietes ergaben sich gröhtenteils Erhöhungen b,s SU^ ^--. Schwacher

waren Daimler mit minus 1 % , -Iste -Genutz mit minus i/ . ,

Lahmever nftt minus 1 % und Metallgesellfchaft mit minus IV . %

31m Rentenmarkt blieb die Haltung zwar fest , die Umsätze bewegten

sich jedoch in engen Grenzen und die Kursveranderungen waren

weiterhin unbedeutend . Tagesgeld 2K % .

Seite 16 . Nr . 87 .

ftbeine um 2 % zurückgingen . Meist etwas 1

Kali - und chemische Werte . Nur Farben ermas

aus 160 'A . Lahmeyer fielen um 1 % % zuruck

Atlanten und Siemens je % % hoher ankaine

130 .
136 .

151
*

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Dr Walter Dyck erhoff , Mainz -Amöneburg , wurde zum

Präsidenten der Industrie - und Handelskammer Mainz bestellt

In den Monaten Februar und März ist in der rhein -mainischen

Industrie eine
"

weitere Umsatzerhöhung festzustellen gewesen . Auch

der Lande ! verzeichnete gegenüber der gleichen V ° ri ° h « te all¬

gemein beträchtlich gestiegene Umsätze . Über gute Auslandsaus .

träge berichtet der Fahrzeugbau . ,• h . r <rrl > nffuitet Hof - AE ., Frankfurt a . M ., nahm

das Jahr 1937 einen befriedigenden Verlauf , der Eesomtumsah
de - Vorjahres konnte überschritten werden Es sollen wiede - 3 ?L

Dividende verteilt werden . Die ersten Monate tn 1938 brachten

im Hotel - und Eaststättengeschäft eine weitere Umsatzsteigerung .

teü ?
’
Ä .

RM . vorzuschlagen .
Di - frankfurter Eewerbekasse berichtet für 1937

i qo -j beaonnenen Aufschwungs . Der Uuifa ^ erhöhte sich um 11 A>

riuf 132 6 sl ! 9) Mill RM . Einschließlich Vortrag wrrd ein Rem -

gLinn von
^
47 758 ( 37 822 ) ,

Är . ° u - gewiesen , aus dem die

Geschäftsguthaben 4 (3 ) % Dividende erhalten .

Von den heutigen Börsen .

„ Ich rufe Sie an .
"

Mit einet solchen Erklärung und ihrer praktischen Verwirk¬

lichung wird viel Zeit gespart und Zeit ist ja « ach - mem alten

Svrickuvort Geld . Ohne den Fernsprecher konnten wir uns

eigentlich heute einen modernen Geschäftsverkehr überhaupt Nicht

mehr denken . Stellen wir uns vor , datz wir bei feder kl -: neu

Nachricht , die wir hinausgehen l? sien wollen einen Brief schreib ^
mühten , wir würden bald in einer Papierflut etslckonuiidum -

gekehrt würde manche Arbeit eine Verzögerung ^
leidem wollten

wir uns bei Feststellungen irgendwelcher Art einer schriftlichen

Anfrage oder eines Boten bedienen . Der Fernsprecher hilft da in

allen Fällen , manche Arbeit und Zeitverschwendung zu sparen , e
°
st so zu einem der bedeutungsvollsten Heiser int Wirtschaftsleben

gewordem
gen )Qltigc Aufschwung des deutschen Eesihaftsverkehrs

in den lebten fünf Jahren hat auch in einer Verdichtung des

Fernsprechnetzes Ausdruck gefunden . Heute gibt es in Deutschland

3,65 Mill . Volksgenossen , die einen Fernsprechapparat besitzen

Am 1 April 1932 wurden dagegen von der Reichspost nur,2 955 000

Sprechstellen verwaltet , im Ablauf von 6 Jahren h " t sich damit

ihre Zahl um Über 700 000 erhöht . Wir verfugen damit über bte

meisten Anschlüsse der europäischen Länder und , werden tn bet

Welt nur von den Vereinigten Staaten übertroffen , wobei aller¬

dings zu berücksichtigen ist , dah die USA . ja eigentlich Nicht als

Staat , sondern als Weltteil zu werten sind . „
3n Europa folgt in der Statistik an zweiter Stelle England

mit 2 555 000 Anschlüsse , dann Frankreich mit 000 Auch unter

den größten Städten der Welt steht die Neichshauptstadt . mit

580 000 Feinsprechstellen in vorderster Front . Nur O Weltstädte

verfügen über mehr Anschlüsse als Berftn » nd zwar New York

mit 1500 000 London mit 960 000 und Chlkago mit 850 000 . Wien

verfügt über 184 000 und Hamburg über 161 000 Stellen

Betrachten wir zum Schluh die Entwicklung tn JJte s

baden selbst , so können wir auch hier fe tstellen , daß der Ge¬

brauch des Fernsprechers tm Zunehmen begriffen ist . Wahrend hier

am 1 April 1932 12 800 Sprechstellen tm Betrieb w « en , find es

, ur Zeit 14 600 . Wenn auch die unahme um 14̂ 2 % m diesen
6 Jahren gegenüber dem Reichsdurchschnitt 23,o % noch zurück -

bleibt , so ist die Entwicklung bei uns unter Bernckstch igung der

Wiesbadener Wirtschaftslage doch als sehr erfreulich zu dezeich -

^ n und beweist dah sich mehr und mehr Volisgenofsen der hilf¬

reichen Einrichtung des Fernsprechers bedienen . -P -

Naturweinversteigerung .

Die Vereinigten Weingutsbesitzer Alsheim ,

E . V „ brachten am Dienstag in Mainz 33 Salbftud ! unb 3

» ück 1937er Naturweine der Weingemarkung Alsheim »um Aus -

gebot Bei gutem Besuche und sehr starker Kauflust wurde der

gesamte Bestand restlos verkauft . Die Preise lagen sehr : hoch und

erreichten die Weinpreise des Nhemgaus , die man . rden : letzten

Jabren bei den Winzerveremen erzielte . Bei den meisten Nutnmern

wurden die amtlichen Höchsttaxen voll erreicht,,vielfachl lageni die

sm pLK « r

SonnenbergRiesling 600 , Spätlese 910 , 980 , ?8randehof 2mal 660 ,

690 ; Goldberg 620 , 690 , Riesling 770 , 780 Fi cherpfad 2mal 780 ,

770 ; Krummsteig Riesling 7o0 ; Ohligstuck Riesling / ro , 7 o , - mal

820 ; 3 Viertelstuck 1937er Sonnenberg Riesling Spatlefe 440 , 490 ,

490 RM . Durchschnittspreis der 1937er Alsheimer 740 RM .

Gesamtergebnis : 25 520 RM . iL

Ilse JBergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . . 198 .-
Rh .Braunk .u .Brik . 233 .
Rhein .Metallwaren 142 .63 —.
Rhein . Stahlwerke 147 . 147 . 50
Riebeck Montan . 115 .— 115 .—
Schöfferhof -Bindg . 190 .25 190 .25
Schuckert & Co. . I —•— । •

Aschaffbg . Zellstoff 143 .50 143 .75
Bemberg ..... 151 .— 150 .75
Brown,Boveri &Co. 1 39 .50 —.—
Buderus ..... 121 .— 121 .—
Cement Heidelberg j173 .— 173 . 50
Chern . Albert . . 138 .75 138 .—
Daimler -Benz . . 148 88 —.—
Dtsch .Gold u .Silber 250 .— 250 25
Deutsch Linoleum 177 . 50 177 50
Elektr . Liefer . Ges . 1 24 .75 1 23 .75
Elekt -Licht u .Kraf t 146 .25 146 .—
Eschweiler . . . . —.— ! —
I . G. Farbenindust . 160 .75 160 .37

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . . ..... 100 Fr .
Holland ...... 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan .......... 1 X611
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver , St v . Amerika . . • 1 Dollar

5°/»Reichsanl . v . 27
5l/t °/,Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4' /te/oWiesb .St .v .28
41/,•/. Pr .L .Pfbr . 19
4’/i ' /o „ „ 10
4’V/o „ . . 21
4l/i °/e „ Kom . 20

12. 4. 38

173 .—
116 .—
100 .37
121 .88
179 .—
116 .25

156
*
13

400 .—
167 —
148 .50
185 .—
210 .25

111
*
88

153 . 50

109 7̂5

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Anszahlungen ) :
11. April 1938 12. April 1938

4'1,; o „ 6 100 —
4‘ '. ' / . N.Lb .Gold 1 100 .37

- - 100 .37
, ...... 1937 (115 .25 ; ——
. . . . . . . « 38 119 .37 119 .37
Venechn .-Kutse . | l11 .25 111 .25

11. April 1938
Geld Brief

41 .96 42 .04
55 .23 55 35
12 .37 12 .40

7 .722 7 .748
138 .02 138 .30

13 .09 13 . 11
0 .721 0 .723
5 .694 5 .706

62 . 17 62 .29
47 .00 47 .10
63 .75 63 87
57 . 14 57 .26
————
8 676 8 .689
2 .491 2 .495

41 .96 42 .04
55 .28 55 .39
12 .38 12 .41

7 . 122 7 .728
138 . 12 138 .47

13 .09 13 11
0 .721 0 .723
5 .694 5 .706

62 .22 62 .32
47 .00 47 . 10
63 .80 63 92
57 .22 57 .34

. - -
8 . 681 8 .699
2 .490 2 .494
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